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Lelegramme der Danziger Zeitung 

Berlin, 28. Januar. Das Abgeordneten⸗ 
aus beſchloß zu der Petition betreffend die 
erliner Stadtbahn, welche beantragt, die Regie 
rung zur aktenmäſtigen Entwickelung über die 
Lage der Geſellſchaft und zur Abänderung des 
Bauplans aufzufordern, Uebergang zur Tages. 
ordnung. Der Handelsminiſter theilte mit, es 
ei eine Verſtändigung mit den betheiligten Ge⸗ 
ſeſcheſten erfolgt, nach welcher der Staat ſelbſt 
den Bau in die Hand nehme und die gegenwärtige 
Geſellſchaft ſich auflöſe; dem Landtage werde eine 
dahin bezügliche Vorlage zugehen. Die Petition 
der Actionäre der bergiſch⸗märkiſchen Bahn be 


Een das Haus der Regierung zur nochmaligen 
ägung der Frage zu überweiſen, ob nicht eine 


Erweiterung der Zins garantie für die Bahn 


Fiunentrop⸗Rothemühle geboten erſcheine. Hier⸗ 
auf wurden mehrere andere Petitionen, ſowie die 


Berichte der Budgetcommiſſion den Commiſſions 
auträgen entſprechend erledigt. 
erlin, 28. Jau. Das Herrenhaus begann 
eute die Berathung des Geſetzentwurfs über den 
itz der Landgerichte und Oberlandesgerichte und 
erledigte die be üglichen Beſtimmungen betreffs 
der Provinzen Preußen, Pommern, Poſen und 
Brandenburg nach den Commiſſtonsanträgen. 
ür Berlin wurde anftatt der vom Abgeordneten- 
auſe beſchloſſenen 3 Landgerichte die Errichtung 
von nur 2 Landgerichten beſchloſſen. Der Juſtiz⸗ 
minifter hatte den bezüglichen Commiſſiensautrag 
Namens der Regierung acceptirt. 


Maſchinenzölle. 
Der Verein deutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
ann hat nunmehr den von ihm der 
regierung vorgelegten Entwurf zu einem 
autonomen eiter für Ei ſen, Stahl und 
Maſchinen veröffentlicht. Der . 
Centralverband hat dem Entwurfe ſein Viſum 


ertheilt, ihn in allen Punkten angenommen und 
eichsregierung 
im Intereſſe der „Beförderung und Wahrung 


beantragt ſeine Annahme bei der 


nationaler Arbeit.“ Die jetzt vorgeſchlagenen Zoll⸗ 
fate ji n in vielen Fällen mit den Sätzen 
f zum 1. Januar 1877 im deut⸗ 
eſtanden haben und von dem 


chen Zolltarif b 


gelegt waren. = 
gehen fie indeſſen über die fru 
erheblich binaus Dies gilt vor 


111 b 
beantragten Zöllen auf Maſchinen. ier 
ent in der That die ſeit Jahren mit jo großen 
Mitteln betriebene ſchutzzöllneriſche Agitation einen 


ium Es wird nämlich vorgeſchlagen, den 
Son 1 Maſchinen, vorwiegend aus Gußeiſen, 
welche zuletzt 1 Mk. pro Ctr. zahlten, auf 3 Mk. 
pro Ctr und den Zoll auf Maſchinen, vorwiegend 
aus Schmiedeeiſen oder Stahl, von welchen zuletzt 
ebenfalls 1 Mk. pro Ctr. erhoben wurde, auf 4 Mk. 
pro Ctr. zu normiren. Auf dieſe Weiſe würden alle 
Reformen, welche ſeit Abſchluß des Handelsvertrages 
mit Frankreich i. J 1862 hinſichtlich der Zollbelaſtun 
der Maſchinen im Intereſſe aller immer mehr au 
die Verwendung von Maſchinen angewieſenen 
Gewerbszweige unter ſtets erneuten harten Kämpfen 
durchgeſetzt worden ſind, mit einem Federſtrich 
wieder beſeitigt werden. Der 1865 in Kraft ge⸗ 
tretene Tarif zum Handels vertrage mit Frankreich 
. e . 


Ein Reſidenzvermögen. 
Erzählung von Johann Gram. 
Vom Verfaſſer antoriſirte Uebertragung aus dem 

Holländiſchen von Joſef Schrattenbolz. 

(14. Fortſetzung.) 
Siebentes Kapitel. d 

Kaum war de Grootens in feinem Zimmer 
angelangt, als der Diener ihm meldete, daß 
Muynheer's Brüder ihn zu ſprechen verlangten.“ 

Der Generalſecretär war gerade in der richtigen 
Stimmung, dieſen Beſuch zu empfangen. Unwirſ 
verſetzte er dem Dummkopf: „Ich habe Dir do 
ausdrücklich geſagt, daß ich nicht für die beiden 
Herren zu Hauſe bin!“ 

„Ja, Mynheer, das habe ich ihnen auch geſagt, 
daß Sie nicht für die Herren zu Hauſe wären, 
aber darauf hat mir der Gelbe — wie ich ihn 
nenne — geantwortet, daß ihm das auch am Aller: 
angenehmſten wäre, aber daß die Herren Sie jetzt 
ſprechen müßten. Und ſie ſahen mich dabei ſo ſcharf 
an, Mynbeer, dag : 

„Laß die Herren dann nur herein!“ war die 
kurze Antwort. „Jetzt bricht das Unwetter los!“ 
dachte der Generalſecretär. „Ich werde zur Ver⸗ 
antwortung gerufen. 
Tact zuſammengenommen. a 

Anſtatt die Beſucher trocken und kühl zu er⸗ 
warten, lief er ihnen denn auch freundlich entgegen 
und ſtreckte ihnen ſogar beide Hände entgegen, die 
aber nicht angenommen wurden. R 

„Wie geht es Euch, Anton und Karl? Es 
freut mich, Euch hier zu ſehen. Nun können wir 
den geſtörten Fr. l 

Karl ließ ihn den ſchnell begonnenen Satz nicht 
vollenden, ſondern antwortete mit einem kurzen 
Kopfnicken in trockenem Tone: 

„Wir werden Dich nicht lange aufhalten, he? 
Ich wünſchte nur ein paar Worte mit Dir zu 
ſprechen. Ich muß gleich einmal nach Berlin und 
wollte vorher die zwiſchen uns ſchwebenden Ge⸗ 
ſchäfte abmachen. Um alles Uebrige bekümmere ich 


einsvorſtande den Mitgliedern in vertraulicher 
Weile zur Berathung und Beſchlußfaſſung vor⸗ 
einigen ſehr wichtigen Punkten 

eren Zellſätze 


ſetzte die Maſchinenzölle auf 1,50 bezw. 2,50 Mk. 
pro Ctr. feſt. Die jetzt vorgeſchlagenen Sätze gehen 
darüber noch hinaus; ja der Zollſchutz welcher jetz. 
für die im hohen Grade leiſtungsfähige deutſche 
Maſchineninduſtrie gefordert wird, iſt nicht nur 
im Betrage der Sätze ſelbſt, ſondern auch noch 
indirect dadurch höher als vor 13 Jahren, daß der 
Roheiſenzoll, den man jetzt auf 30 Pf. pro Etr. 
normirt haben will, 1865 noch 75 Pf. pro Etr. 
detrug. Die großartige Entwickelung, welche die 
deutſche Maſchineninduſtrie in dieſer Zeit genommen, 
zoll alſo vollſtändig vergeblich geweſen ſei; die in 
hrer Entwickelung hauptſächlich von der Benutzung 
maſchineller Kräfte abhängige Gewerbthätigkeit 
Deutſchlands ſoll alſo aufs Neue zum Vortheil 
unſerer Maſchinenfabrikanten einer Beſteuerung 
unterworfen werden, die ſchon als ungerecht und 
wirthſchaftlich ſchädlich zu einer Zeit verurtheilt 
worden iſt, als unſere Maſchinenſabrikation, im 
Vergleich zu ihrem heutigen Umfange, noch in den 
Kinderſchuhen ſteckte. Die Laſt dieſer Beſteuerung 
mag man nach dem folgenden Beiſpiel beurtheilen. 

Nach der amtlichen Eiſenbahn ⸗ Statiftit 
die preußiſchen Bahnen im Jahre 
1876 276 Locomotiven neu angeſchafft, deren 
Ge ſammtgewicht auf 171924 Gir. angegeben wird. 
Der autonome Tarifentwurf verlangt, wie für alle 
Maſchinen vorwiegend aus Schmiedeeiſen oder 
Stahl, einen Zoll von 4 Mk. pro Ctr. Diefer 
Satz würde alſo für jene 246 Locomotiren eine 
Beſteuerung von 687 696 Mk. ergeben. Unter 
Berückſichtigung des Bedarfs der außerpreußiſchen 
Bahnen an Bocomotiven würden hiernach die 
deutſchen Eiſenbahnen alljährlich für ihre 
Locomotiven mehr als 1 Million Mk. zu 
Gunſten der Locomotivfabrikanten zu ſteuern haben. 
Und dieſe Beſteuerung würden die deutſchen Eiſen⸗ 
bahnen zu tragen haben, gleichviel ob die Loco⸗ 
motiven vom Auslande bezogen und verzollt, oder 
von inländiſchen Fabrikanten geliefert würden. 
Denn die inländiſchen Fabrikanten beherrſchen 
ſchon gegenwärtig den deutſchen Markt fo 
vollſtändig, daß fie auf die Dauer unzweifelhaft 
eine dem Zollbetrage entſprechende Preiserhöhung 
durchſetzen und feſthalten würden. Von den 276 
Locomotiven, welche die preußiſchen Bahnen im 
Jahre 1876 angeſchafft haben, find z. B nur 
8 Stück vom Auslande bezogen, und dieſe entfallen 
ausſchließlich auf zwei kleine, im Weſten belegene 


ſteuerung ſoll im vorliegenden Falle eingeführt 
werden zu Nutz und Frommen einer Induſtrie, die 
ſich gerade in der Periode von Herabſetzung bis 
zur gänzlichen Aufhebung ihrer Schutzzölle in der 
großartigſten Weiſe entwickelt hat. 

An einer Productionsſtatiſtik für die deutſche 
Maſchineninduſtrie fehlt es leider vollſtändig. Aber 
die Gewerbeſtatiſtik wenigſtens lehrt uns, daß in 
Preußen allein die Maſchineninduſtrie 1861 nur 
2157 Betriebe mit 26 450 Arbeitern, bei ver letzten 
Zählung am 1. Dezember 1875 aber 5289 Betriebe 
mit 99 316 Arbeitern umfaßte. Von 1861 - 1875 
hat ſich alſo die Zahl der in der Maſchinen⸗ 
Induſtrie befähigten Arbeiter faſt ver 
vierfacht. Aber ſelbſt dieſe Zahlen geben 
noch durchaus kein richtiges Bild von der 
Entwickelung der deutſchen Maſchineninduſtrie, 
denn wenn in irgend einem Zweige, ſo iſt 
gerade in dieſem während der letzten Decennien 
menſchliche Arbeitskraft durch Maſchinenbetrieb im 
weiteſten Umfange erſetzt worden. Die Steigerung 
der Production in der deutſchen Maſchinen⸗ 
Induſtrie muß alſo verhältnißmäßig viel größer 
ſein, als die Steigerung der Arbeiterzahl. Am 
internationalen Verkehr in Maſchinen iſt Deutſch⸗ 
land in den letzten Jahren weit mehr exportirend 
als importirend betheiligt geweſen; die Einfuhr 
umfaßt in der Hauptſache Spezialitäten. 
Locomotiven ſpeziell wurden 1876 2480 Cte. eins, 
aber 79 295 Ctr. ausgeführt. Und für eine Induſtrie 
auf dieſer Entwickelungsſtufe beanſprucht ein Theil 
ihrer Vertreter einen Schutzzoll, der den größten 
Theil der anderen Gewerbe zwingen würde, ihre 
Arbeitsmittel alljährlich um viele Millionen tkeurer 
zu bezahlen! Man kann ſich nicht einmal auf das 
Beiſpiel des Auslandes berufen, denn in Oeſter⸗ 
reich, Frankreich und Rußland, wo allerdings theils 
faſt ebenſo hohe, theils höhere Maſchinenzölle be⸗ 
ſtehen, hat die Maſchineninduſtrie mit dem großen 
Nachtheil zu kämpfen, daß auch alle von ihr zu ver⸗ 
wendenden Materialien mit viel höheren Zöllen 
belaſtet ſind. Die Zölle auf Maſchinen, wie ſie 
jetzt der Verein deutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
Induſtrieller fordert, ſehen in der That mehr wie 
ein Aitentat auf die nationale Arbeit zu Gunſten 
einer Anzahl ven Fabrikanten und Aetiengeſell⸗ 


ſchaften alz wie eine „Wahrung“ er 
Arbeit aus. 8 ö 


gaben 


Bahnen, die Krefeld⸗Kreis Kempener Induſtrie⸗ Deutſchland. 28 
i i duſtriebahn; alle Berlin, 27. Januar. Bekanntlich ift der 
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4 en reußi 
Socometiden ſckumlich aus deutſchen Etabliſſements 
entnommen. 

Nach dieſer Probe mag man ſich eine Vor⸗ 
itellung von der Steuerlast machen, welche ein 
Theil der deutſchen Maſchinenfabriken — feines: 
wegs alle — den anderen deutſchen Gewerben auf- 
erlegt ſehen will, wenn man in dem Entwurf lieſt, 
daß derſelbe Zollſatz von 4 Mk. pro Ctr. verlangt 
wird für: alle Maſchinen vorwiegend aus Schmiede⸗ 
eifen oder Stahl, Locomotiven, Locomobilen, auch 
Maſchinen zur Vorbereitung zum Spinnen, 
Zwirnen, Weben, zum Stricken, Sticken, Wirken, 
Nähen, desgleichen Maſchinen zum Appretiren der 
Textilſtoffe Eine Beſteuerung dieſer Art in einer 
Zeit, wo Landwirthſchaft und Kleingewerbe ebenſo 
auf den Betrieb mit Maſchinen antzewieſen find, 
wie die Grofinduftrie, läßt einigermaßen ahnen, 
wie theuer ein „mäßiges“ Schutzzollſyſtem einem 
Lande zu ſtehen kommt. Und dieſe ganze Be⸗ 


mich nicht: da hab' ich meine Menſchen dafür. 
Dann und wann haſt Du mir Geld abgeliehen 
und ich habe es Dir immer treulich geſchickt. Ich 
hatte es ja, erhielt es gemächlich und gab es noch 
ſchneller fort. Drei oder vier Mal haſt Du mir 
für die Vollendung der Erziehung Deiner Tochter 
eine Summe abgefordert, welche Dir gern geſandt 0 
wurde.“ 5 zukommen zu laſſen, ſonſt würde ich natür⸗ 
„Was meine Frau und ich auch gebührend ge⸗ lich .“ 

ſchätzt haben,“ enkgegnete de Grootens ruhig und 
würdevoll. „Du mußt Marianne ſehen un 
beobachten, um Dich davon zu überzeugen, daß ſie 
hren Vortheil daraus gezogen hat. Sie it 
ein Mädchen geworden, das ſich in den höchſten 
Kreiſen bewegen kann.“ 

„Sie iſt ein liebliches Kind“, ſprach Anton 
wie zu ſich ſelbſt, „Te gleicht ihren Eltern durch⸗ 
aus nicht.“ 2 

De Grootens that wohlweitlich, als ob er dieſe 


Italien auf Antrag der italieniſchen Regierung 
bis zum 1. April d. J. verlängert worden. Bei der 
Mittheilung dieſer Thatſache im Bundesrathe hat 
ſich die Regelung der Frage als wünſchenswerth 
gezeigt, wie ſich das Zuſtimmungsrecht des Bundes⸗ 
raths zum Abſchluß von Verträgen über die Ver⸗ 
längerung derſelben verhalte. Eine Prüfung bezw. 
Berichterſtattung darüber iſt dem Ausſchuß für die 
Verfaſſung zugewieſen worden. — Nach einer Re⸗ 
ſolution des Reichstags war der Reichskanzler um 
Vorlegung einer ſtatiſtiſchen Ueberſicht über die in 
den Einzelſtaaten erhobenen Stempelſteuern er⸗ 
ſucht worden. Es waren darauf die nöthigen An⸗ 
zräge an die Bundesregierungen gerichtet und die 
Ueberſichten der erhobenen Stempelſteuern einge⸗ 
ſandt worden. Dieſe Letzteren ſind indeſſen als 
der Reſolution entſprechend inſofern nicht erachtet 
worden, als ſie ſich nur auf Beurkundung von 
Rechtsgeſchäften beziehen, andere Gegenſtände aber 
bc 


— 


Anton ſtampfte beim Anhören dieſer Vertheidi⸗ 
gung vor Ungeduld mit den Füßen und frug 
herausfordernd: 

„Und als ich Dich beſuchte?“ . 

„War in dem Augenblick denn Gelegenheit, 
um über Geldſachen zu ſprechen!“ E 

„Gewiß nicht, denn damals hatteſt Du mit 
Deiner Frau Gemahlin viel zu viel zu thun, um 
Anton auf eine ſchlaue Manier wieder fort zu 
bekommen.“ 


unberückſichtigt laſſen. Eine Vervollſtändigung der 
Ueberſichten, zu denen die Einzelſtaaten aufzufordern 
wären, iſt daher in Aus ſicht genommen. — In 
Bezug auf die dem Bundesrathe vorgelegte Denk⸗ 
ſchrift über die Gotthardtbahn iſt 2 
daß die ſtattgehabten Erwägungen zu dem Reſultat 
gef ührt haben, je die deutſcherſeits für das Unter⸗ 
nehmen bereits gebrachten finanziellen Opfer dafür 
ſprachen, das Unternehmen nicht aufzugeben, 
ſondern daſſelbe auf veränderter Grundlage weiter 
zu führen. Es haben die Bahnlinien Luzern⸗ 
Immenſee und Zug⸗Arth für Deutſchland ihre 
weſentliche Bedeutung verloren, dagegen bleibt die 
Herſtellung der Hauptbahn Immenſee⸗Brunnen⸗ 
Flüelen⸗Göſchenen⸗Airolo⸗Biasca⸗Bellinzona⸗Pino, 
welche Italien bis zu einem Punkte ſeines Bahn⸗ 
netzes fortzuführen vertragsmäßig verpflichtet iſt, 
von unverminderter Bedeutung für die weitere 
Entwickelung unſeres Verkehrs mit Italien. Auch 
inſofern ſoll eine Einſchränkung des früheren Bau⸗ 
programms eintreten, als man die Bahnſtrecken, welche 
man nach dem Vertrage von 1869 zweiſpurig her⸗ 
ſtellen wollte, ohne Verkürzung des Betriebes vor⸗ 
läufig in eingeleiſiger Anlage ausführen will. 
Hierdurch würde der Mehrbedarf über das ſeither 
vorgeſehene Baukapital von 187 Millionen Franken 
auf den Betrag von 40 Millionen Franken ver⸗ 
min dert werden können. 

x Berlin, 27. Jan. Bekanntlich hat die 
Secundärbahnfrage in der Budgetcommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes eine eingehende Erörterung 
erfahren. Man hat ſich ſchließlich, wie ſchon de⸗ 
richtet, dahin geeinigt, deim Plenum eine Reſolution 
in Vorſchlag zu bringen, welche für Secundär⸗ 
bahnen die Abänderung der beſtehenden Beſtim⸗ 
mungen über die Leiſtungen der Eiſenbahnen zu 
Gunſten der Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Militärver⸗ 
waltung, ſowie über den Bau und Betrieb ſolcher 
Bahnen, ferner die Vorlegung eines die Grund⸗ 
ſätze für Conceſſionirung ſolcher Bahnen ent⸗ 
haltenden Geſetzentwurfs, endlich die Förderung 
des Baues von Secundärbahnen durch finanzielle 
Betheiligung des Staates fordert. Aus dem jetzt 
vorliegenden Berichte des Abg Rickert ſind die 
Motive zu erſehen, welche für dieſe Reſolution 
geltend gemacht wurden. A er Beihilfe N. 
Stagtes — . A. ausgeführt — w 
er Bayer in. Ye "nee für vie mine 
ſchaftliche Entwickelung des Landes noch vielfach 
unterſchätzten und jetzt noch unter ſehr billigen Be⸗ 
e herzuſtellenden Lokalbahnen nicht in dem 
entſprechenden Maße gefördert werden können. 
Der Staat habe in früheren Jahren für ſehr koſt⸗ 
ſpielige Hauptbahnen nach der Meinung Vieler 
über das Nothwendige hinaus bedeutende Summen 
verwendet; es wäre gewiß nicht zu rechtfertigen, 
wenn er jetzt, vielleicht mit Rückſicht auf die 
weniger günſtigen Finanzverhältniſſe, geringere 
Opfer für die Herſtellung ſo wichtiger und 
rationell angelegter Verkehrsmittel zu bringen Be⸗ 
denken tragen würde. Aber nicht nur direct durch 
Gewährung von Beihilfen, ſondern auch indirect 
durch Reviſion und entſprechende Abänderung der 
beſtehenden Eiſenbahngeſetze und Verwaltungsvor⸗ 
ſchriften müſſe der Bau von Lokalbahnen gefördert 
werden. Die dem Lokalverkehr dienenden Bahnen 
ſeien in ihrer Anlage und namentlich in ihrem 
einfachen und billigen Betriebe von den Haupt⸗ 
bahnen fo verſchieden, daß die auf die lezteren 
berechneten geſetzlichen und reglementariſchen Be⸗ 
ſtimmungen auf jene Bahnen keine Anwendung 


ich Dir für Anton übermachte, zurück. Dann wer⸗ 
den wir Dich in Deinen vielen vornehmen Be⸗ 
ſchäftigungen nicht mehr ſtören, he?“ 

Da war die gefürchtete Sommation deutlich 
und klar geſtellt. Nun wurde er in die Enge ges 
trieben. Doch auch für dieſen äußerſten Fall halte 
er noch ein letztes Manöver aufgeſpart, den Feind 
zu überliſten. 

„Gut, gut!“ antwortete er gefaßt, „willſt Du 
da hinaus — mir ſoll es recht ſein, aber es thut 
mir leid, daß wir um dieſe Lumpen⸗Gulden wegen 
einander entfremdet werden.“ 

„Gewiß!“ lautete Karl's ſchneidende Antwort, 
„daß Brüder ſich durch den elenden Begriff des 
Standesunterſchiedes einander entfremden und der 
eine ſich vor dem anderen ſchämt, das thut mir 
auch leid. Wenn Anton eine unehrliche oder niedere 
That begangen hätte, würde Dein Hochmuth ge⸗ 
rechtfertigt ſein, aber ſo?“ 


Nun all' meinen Muth und] P 


Gehäſſigkeit nicht hörte oder nicht begriff. 

n Deinen Briefen“, fu Rust fort, „gabſt 
Du Dir den Anſchein, als ob es Dir nicht beſon⸗ 
ders ginge. Ich komme in die Heimath, ſuche Dich 
auf und finde, daß Du ein Leben führſt, wie ein 
rinz. Das Publikum hält Deine Kaſſe für 
gefüllt, Deinen Kopf für ebenſo weiſe, wie den von 
Solon, Dein Benehmen für unnachahmlich. In 
ſeinem Auge iſt die niederländiſche Bank nicht 
ſolider und achtbarer als Deine Perſon. ch 
jandte Dir damals eine Summe Geldes für Anton. 
Er war zu ſtolz geweſen, mir ſein Unglück mitzu⸗ 
theilen. Ich hatte es aber zufällig erfahren. Da 
hat man feine Menſchen dafür. Und was iſt mit 
dieſem Gelde San Du haft ihn gewiß rotz 


„War das denn nicht in ſeinem eigenen Inter⸗ 
eſſe?“ frug de Grootens noch immer mit Ruhe und 
Würde. „Durfte ich ihn allerlei unangenehmen 
Begegnungen ausſetzen gu a 

„Vortreſflich!“ rief Karl ſarkaſtiſch aus. „Das 

heißt in ehrliches Holländiſch überſetzt: War das 
nicht in meinem Intereſſe? Durfte ich mich ſolchen 
Unannehmlichkeiten ausſetzen, ich, der gefeierte, noble 
Hauptbeamte! “/ 
„Ich hätte wenigſtens gedacht“, ſagte Anton, 
feinen Bruder ſcharf anſehend, „daß die Gäfte 
eines höheren Beamten zart und rückſichtsvoll genug 
ſein würden, den Bruder des Gaſtgebers wohl⸗ 
wollend zu behandeln —“ N 

Nun aber verlor de Grootens ſeine Ruhe und 


„Iſt es meine Schuld?“ frug Anton vor⸗ 
wurfsvoll, „daß mein Compagnon mit dem Gelde 
nach Amerika gewandert iſt? War's meiner Faul⸗ 
heit oder Unachtſamkeit zur Laſt zu legen? Nie⸗ 
mand wird mir das vorwerfen können.“ 

„Aber, Anton, glaube mir,“ ſagte de Grootens, 
alles aufbietend, um ſeine Brüder zu überzeugen, 
„die Kühlheit des Empfanges lag mehr in Deiner 
Einbildung, ganz 1 Wenn man, ſo wie 
Du, in ſchwierigen Verhältniſſen lebt, und über 
Geſchäftsrückgang zu klagen hat, iſt man manchmal 
übertrieben reizbar. Man findet ſich beleidigt, 
wenn Andere gar nichts Böſes denken. Ein uns 
merklicher Stecknadelſtich wird zu einem Säbelhieb!“ 

Inzwiſchen hatte Karl auf feine Uhr geſehen 


aller Deiner Bemühungen nicht finden können, mit ihr ließ ihn auch ſeine ee im 
obſchon Du ohne Zweifel alles dazu aufboteſt. Stich. Zornig rief er aus: „Laßt mich in Ruhe! 
Von Anton vernehme ich, daß er nie etwas von Soll ich denn den ganzen Tag nichts als Unan⸗ 
Dir empfangen hat. Könnte ich wohl einmal nehmlichkeiten hören?“ i 

erfahren, wie denn die Gabel eigentlich im Stiel „Wir werden Dich unzweifelhaft in Ruhe 
ſitzt, he?“ laſſen, he?“ ſagte Karl trocken, „gieb nur erſt da 


3 dafür. 


und ſich wiederholt hin und her bewegt. 

12 einmal, Adolf!“ ſagte er aufſtehend, 
„das iſt alles ganz gut und leichtmöglich. Darüber 
wollen wir jetzt auch nicht ſtreiten, he? Das find 
Gefühlsfragen und da hab' ich meine Menſchen 
Es kommt hier auf's Geld an: ich habe 


„Das iſt ſehr einfach“, antwortete de Grootens Geld, das ich Dir geliehen und die Summen, die] Dir zu verſchiedenen Terminen Geld geborgt und 


war mit Frauen und Kindern förmlich beſäet; alle 
wollen fort; wohin blieb gleich; nur fort aus der 
Nähe der Moskows und noch mehr der blutdürſtigen 
Bulgaren. An ein Aufkalten der türkiſchen 
Bevölkerung iſt nicht zu denken. Alles rennet, 
rettet, flüchtet. Bei Sofia hob die Panik an, 
die jetzt in Konſtantinopel zum Stehen kommt. 
Die Türken ließen dort bei ihrem Abzuge an 5000 
Verwundete zurück, weshalb die Stadt nicht in 
Brand geſteckt wurde, wie anfangs beabſichtiet 
ward und wie die Politik der Verzweiflung anrieth. 
Der commendirende Paſcha ließ den Verwundeten 
aber anſagen, daß jeder, der deſſen noch fähig, ſich 
dem ebziehenden Heere anſchließen möchte. In 
Folge deſſen ſchleppten ſich eine Menge dem 
Heereskörper nach, um ſterbend und halb erfroren 
auf dem Wege liegen zu bleiben. Tatar Bazardſchik 
iſt den Telegrammen der Conſuln zufolge zum 
größten Theil von den Türken verbrannt 
worden. Sie ſteckten zunächſt die Res 
gierungk⸗Magazine an, damit die dort aufge⸗ 


ö finden könnten. Es ſei allerdings anzuerkennen, Entwurf zur Reform der ärztlichen Verhält⸗ 
5 daß der Handelsminiſter durch den Erlaß der; niſſe in Preußen (Bildung von Aerztekammern 
Sicherheitsordnung für die normalſpurigen Eiſen⸗fals Corporationen u. ſ. w.) hat noch keine Ausſicht 
| bahnen von untergeordneter Bedeutung vom 10.jauf Verwirklichung, da zunächſt die dem Staate 
K Mai 1877 für die Anlage und den Betrieb ſolcher[ dadurch etwa erwachſenden Koſten in Betracht 


Italien. 

Rom, 24. Januar. Unter dem Vorſitze des 
Königs fand geſtern ein Miniſterrath jiatt, in 
welchem beſchloſſen wurde, die gegenwärtige 
Parlamentsſeſſion zu ſchließen, am 14 Februar 
eine neue beginnen zu laſſen und das im Hafen 
von Neapel vor Anker liegende Geſchwader unter 
dem Commando des Viceadmirals Baglione 
di Monale nach der Levante zu ſchicken. Daſſelbe 
beſteht zur Zeit aus den Kriegsſchiffen „San 
Martino“, „Alfondatore Terribile“ und „Meſſag⸗ 
giere“ nebſt einem Aviſo⸗Dampfer. Depretis konnte 
dem Miniſterrathe Krankheits halber nicht an⸗ 
wohnen und ſoll beabſichtigen, ſeine Demiſſion zu 
geben, weil er vorausſieht, daß die Eiſenbahn⸗ 
Convention die Majorität nicht haben oder nur 
mit einer geringen Mehrheit im Abgeordnetenhauſe 
durchgehen werde. Der Miniſter des Innern 
hofft noch immer, Cairoli, Zanardelli und de Sancti 
unter ſeine Fahnen verſammeln zu können. Mehrere 
Mailänder Blätter, namentlich der „Corriere del 5 zun n 
Mattino“, bezweifeln, daß ihm dies gelingen werde. | ſpeicherten Getreidevorräthe nicht den Ruſſen in 
Das letztere Journal behauptet ſogar, daß Sella die Hände fielen, und bei dieſer Gelegenheit gerieth 
um die Freundſchaft Cairolbs und deſſen Anhänger denn auch ein Theil der Privatzäuſer in Brand. 
buhle, in der Abſicht, mit demſelben eine neue Philippopel wurde rere e von den ab⸗ 
liberale Partei zu gründen, daß aber die Mitglieder ziehenden Türken an mehreren Stellen angezündet 
ber äußerſten Rechten, die Herren Minghetti, und ausgeplündert. Der dortige öſterkeichiſche 
Bonghi, Spaventa und deren intime Freunde Conſul, Herr v. Adelburg, ſuchte durch feinen Bot, 
von dieſer Coalition nichts wiſſen wollen. — ſchafter eine vierundzwanzigftündige Waffenruhe 
Der Sindaco von Nom hat dem Gemeinderath auszuwirken, denn eine Schlacht bei Philippopel 
vorgeſchlagen, ein Comité zu ernennen, welches ſtand bevor und die Anzahl der Flüchtlinge war 
fämmtliche Städte Italiens auffordern ſolle, zu den To groß, daß fie nothwendig in den Bereich der 


Bahnen weſentliche Erleichterungen herbeigeführt, kommen ſollen. Die Angelegenheit wegen der end⸗ 
aber dies allein ſei nicht ausreichend. Man müſſe] lichen Reviſion der Medicinaltaxen ſcheint ganz 
vielmehr an eine Reviſion des Eiſenl ahngeſetzes zurückgelegt zu fein. 
vom 3. November 1838 und der damt im Zu⸗ > 
ſammenhang ſtehenden Geſetze und Stteglements Bern, 24 Jan. Die Conflicte im Teſſin 
5 herantreten. Beiſpielsweiſe ſei die Frage wegen — ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“ — ſpinnen ſich 
Sehlebung der Tarife und Fahrpläne für die gemüthlich fort. Auf originelle Weiſe ging dies⸗ 
okalbahnen von größter Wichtigkeit. Nach der mal die teſſiniſche Regierung gegen das oppoſi⸗ 
— Geſetzgebung unterliege die Rege⸗ tionelle Lugano vor. Sie ließ den Proteſt der 
ung der Tarife und Fahrpläne für die Lokal⸗ Gemeindevertretung unbeachtet und autoriſirte 
bahnen, ebenſo wie für die Hauptbahnen lediglich ihren Statthalter, mit der Execution wegen der 
dem Ermeſſen des Handelsminiſters. Man werde Ocecupations⸗Koſten rückſichtslos vorzugehen. Es 
aber zugeben müſſen, daß für Lokalbahnen, insbe- geſchah dies nun in folgender Weiſe: Am erſten 
ſondere für iſolirt liegende, eine größere Freiheit Tage wurde ein Polizei⸗Soldat nach Lugano ge⸗ 
und Beweglichkeit bei der Feſtſtellung der Fahr⸗ ſchickt, am zweiten und jedem folgenden Tage ſollte 
pläne und Tarife gewährt werden müſſe. Die bei] die Zahl verdoppelt werden bis Lugano die Koſten 
| der Coneeſſionirung von Lokalbahnen feſtzuſetzen⸗ bezahlt hatte. Ein radikales Blatt rechnet heraus, 
} den Verpflichtungen würden nach ganz anderen daß, wenn Lugano nur biz zum 20. d. Mts. 
Geſichtspunkten zu bemeſſen fein, wie diejenigen, widerſtanden hätte, die Regierung ihrem Ukaz 
welche bei dem Erlaß des Geſetzes von 1838 gemäß bis dahin die Kleinigkeit von 393 216 Mann 
für die Hauptbahnen maßgebend geweſen ſeien. nach der unglücklichen Stadt hätte beordern müſſen. 
} Aber wenn man ernſtlich den Bau von Lokal: | Telegraphifd um feine Intervention erſucht, 
f bahnen fördern wolle, werde man nicht bei den ſiſtirte der Bundesrath die neue famoſe Execution 
in Preußen erforderlichen Maßregeln ſtehen bleiben | und wahrſcheinlich wird nun die brennende Frage die 
dürfen, ſondern die Staatsregierung auch auffordern Bundesbehörden in der nächſten Seſſion beſchäftigen. 
müſſen, bei dem Deutſchen Reiche, deſſen Beauf⸗]— Die Schweiz wird wohl in die Lage verſetzt werden 
ſichtigung und Geſetzgebung durch Artikel 4 der] einen ihrer Niedergelaſſenen, das ehemalige Com⸗ 


h Reichsverfaſſung das Eiſenbahnweſen im Intereſſe mune⸗ Mitglied Ollivier Pain von der Koften der Herftellung eines großartigen „nationalen“ Kugeln hineingezogen werden mußten. Aber er 
der Landes vertheidigung und des allgemeinen ruſſiſchen Regierung zu reklamiren. Der Genannte Bictor » Emanuel: Denkmals in Rom, zu drang damit natürlich nicht durc... Wie es nun 
— überwieſen ſei, auf eine Reviſion der war Kriegs⸗Correſpondent des „Bien public“ und welchem hier und in der Provinz bereits 500 000 dort verlaufen iſt, darüber fehlen einſtweilen 
darauf bezüglichen Geſetze und den Erlaß der] des „Petit Lyonnais“. Er wurde nach einer Mit⸗ Lire gezeichnet ſind, beizuſteuern In Mailand genauere Nachrichten. Der ganze Strom der 


Flüchtlinge wälzte ſich unterdeſſen auf Adria⸗ 
nopel zu. Durch die maſſenhaften Zuzüge in der 
jüngſten Zeit war hier ſchon eine mächtige Ueber⸗ 
völkerung eingetreten. Als nun die neuen Flucht. 
linge ankamen, fand ein Schauſpiel ſtatt, das faft 
an die Völkerwanderung erinnert. Alles ſturzte 
der Bahn zu. Mehrere Tage lang war es den 
Bahnbeamten gelungen, die Maſſen fern zu halten 
und gur denjenigen, welche Fahrbillete 15 
Zulaß zu geſtatten. Damit war es jetzt vorbei. 
Man warf ſich in die Waggons hinein mit dem 
Muthe der Verzweiflung; die türkiſchen Frauen 
hieden auf die Beamten, welche ihnen entgegen⸗ 
traten, mit Stöcken und era ſo lange ein, bis 
dieſe ſich ergaben; als die Waggons vollgeftopft 
waren, ſtiegen ſie auf die Decken derſelden und in 
dieſer Weiſe bewegte ſich der Zug langſam nach 
der Hauptſtadt zu. Die Kälte war bikter. Die 
Temperatur in Thracien ſtand zu Zeiten bis 
15 Grad unter Null, und da es den Flüchtlingen 
an den nothdürftigſten e ebrach, 
erfror eine Menge derſelben. Von der Wagen 
decke fielen verſchiedene Säuglinge herunter und 
blieben liegen; hochſchwangere Frauen gebaren; 
andere lagen in nicht enden wollenden Zuckungen. 
Die Fahrt nimmt unter gewöhnlichen Umſtän den 
zwölf Stunden in Anſpruch, jetzt erreichte ſie die 
Dauer von achtzehn. 


erforderlichen Verwaltungsveränderungen hinzu⸗theilung Rochefort's an den Genfer Staatsrat 
wirken. In dieſer Beziehung ſeien folgende Punkte mit der Armee Osman Paſcha's in Plewna einge: 
insbeſondere hervorzuheben: 1) fehle es noch an ſſchloſſen und gefangen genommen. Er befindet 
einer Sicherheitsordnung für ſchmalſpurige] ſich in Bogot und wird nur 90 Reklamation einer 
Lokalbahnen. Auch der Erlaß einer für das ge-| Regierung freigegeben. Rochefort ſchreibt: „Hr. 
ſammte Reichsgebiet geltenden Sicherheits ordnung] Ollivier Pain bewohnt Genf ſeit drei Jahren. 
für normalſpurige Lokalbahnen ſei nothwendig, da Seine Situation als politiſcher Verurtheilter ver- 
die preußiſche Sicherheitsordnung vom 10. Mai 1876 pflichtet mich, Sie zu bitten, die Sache meines 
nur als eine proviſoriſche angeſehen werden könne, Landsmannes in Ihre Hand zu later und den⸗ 
die nur bis zum Erlaß der deutſchen Sicherheits⸗ſelben, weil ihm ſeine Heimath verſchloſſen iſt, im 
ordnung in Kraft bleibe. So weit bekannt ge⸗[Namen der ſchweizeriſchen Regierung reklamiren 
worden, ſei die letztere bereils entworfen und dem zu wollen. Ein einfaches Atteſt der Genfer Be⸗ 
betreffenden Ausſchuſſe des Bundesraths, in welchem hörden wird genügen, um feſtzuſtellen, daß er 
Preußen den Vorſitz führe, überwieſen; 2) ſei es keineswegs franzöſiſcher Offizier iſt und in Plewna 
erforderlich, daß in Betreff der Verpflichtungenſals Journaliſt lebte.“ Vorausſichtlich wird dem 
welche den Eiſenbahnen im Intereſſe der Reichs⸗ Wunſche Rochefort's entſprochen werden. 
Po ſt verwaltung, der Reichs⸗Telegraphen⸗Ver⸗ Frankreich. 
waltung und der Reichs⸗Militärverwaltung auf Pariz, 26. Januar. Der Miniſter des Aus⸗ 
legt worden feien, für die Lokalbahnen weſentliche wärtigen ſtellte dem franzöſiſchen Geſchäftsträger 
Erleichterungen getroffen würden. Bezüglich der in Konſtantinopel 10000 Fr. für die dortigen 
im Intereſſe der Reichs⸗Poſtverwaltung auf⸗ Flüchtlinge zur Verfügung. Die türkiſche Bot⸗ 
zuerlegend en Verpflichtungen beſtimme allerdings ſchaft ift noch immer nicht in Kenntniß der Friedens⸗ 
| der Artikel 9 des Reichsgeſetzes, welches dieſef bedingungen gefegt worden. Laut einer Peters⸗ 
i Frage regele, daß der Reichskanzler ermächtigt ſei, burger Depeſche erhielt der Großfürſt Nicolaus 
| für Eiſenbahnen mit ſchmalerer als der Normalſpur, Befehl, die Vorwärtsbewegung der Truppen ein: 
3 und für Eiſenbahnen, bei welchen wegen ihrer zuſtellen. Demſelben Blatte zufolge würde der 
: untergeordneten Bedeutung das Bahnpolizei⸗ Gang der nächſten Ereigniſſe folgender fein: „Unter 
reglement für die Eiſenbahnen Deutſchlands nicht zeichnung der Friedenspräliminarien in Adrianopel, 
= für anwendbar erachtet ſei, die den Eiſenbahnen friedliche Zerſtreuung der letzten türkiſchen Streit- 
durch das genannte Geſetz für die Zwecke des kräfte, Einzug des Großfürſten Nicolaus mit 
5 Poſtdienſtes auferlegten Verpflichtungen zu er⸗[Farker Escorte in Konſtantinopel zur Unterzeich⸗ 
mäßigen oder ganz zu erlaſſen. Es genüge jedoch nung des endgiltigen Abſchluſſes des Friedens, 
dieſe Beſtimmung nicht. Man verweiſe damit die Einſchiffung des ruſſiſchen Generalſtabes in 
Verwaltungen der Lokalbahnen auf den Weg lang: Konſtantinopel nach Odeſſa, ſofortige Eröffnung 
wieriger und vielleicht nicht immer erfolgreicher] der Dardanellen für ruſſiſche Kriegsſchiffe, die ins 
= Verhandlungen. Auch der Reumünfter-Tönninger | Mittelmeer auslaufen.“ — Der Diviſions⸗General 
Secundäreiſenbahn ſeien im er der Reichs⸗[Abbatucei in Nancy iſt geſtorben. — Der De: 
Poſtverwaltung ſehr erhebliche Laſten auferlegt putirte Bonnet⸗Duverdier, der wegen Belei⸗ 
und, wie aus den Erklärungen des Regierung ⸗ digung des Marſchalls Mac Mahon zu Lyon im 
commiſſarius bei der Berathung der die Eifenbahn | Gefängniſſe ſitzt, wurde wegen anderer Anklagen 
Kiel⸗Flensburg betreffenden Geſetzesvorlage hervor⸗ von der Jury verurtheilt und ſieht ſich genöthigt 
gehe, werde erſt jetzt — alſo circa ½ Jahr nach aus der Kammer zu treten. — Den Beſuch der den 
der Inbetriebſetzung der Bahn — über die derſelben 1. Mai zu eröffnenden Allgemeinen Aus⸗ 
zu gewährenden wünſchenswerthen Erleichterungen ſtellung haben bereits angekündigt: Der König 
verhandelt. Die geſetzliche Regelung dieſer] Umberto I. von Italien, der König Alfons von 
Frage ſei dringend wünſchenswerth. Es liege auf) Spanien nebſt Gemahlin, der König von Portugal, 
der Hand, daß Lokalbahnen von untergeordneter] der König von Belgien und der Prinz von Wales. 
Bedeutung, für welche ein einfacher, billiger und Ein Erzherzog von Oeſterreich, ein Großfürſt von 
ſparſamer Betrieb Lebensbedingung ſei, nicht be⸗ Rußland, der Kaiſer von Siam und der Schah 
ſtehen und überhaupt nicht ins Leben gerufen] von Perſien werden ebenfalls mit Gewißheit er⸗ 
werden könnten, wenn man nicht die Sicherheit ge⸗ wartet. Auch das Erſcheinen der nordiſchen Könige 
währe, daß fie derartige Laſten, wie fie das von Schweden und Dänemark, des Kaiſers von 
Reichsgeſetz vom 20. Dezember 1875 den Eiſen⸗J Marocco, mehrerer indiſchen Fürſten, chineſiſchen 
bahnen auferlege, nicht zu tragen hätten. [Mandarins und japaniſchen Großwürdenträger 

— Der von der wiſſenſchaftlichen Deputation ſteht in Ausſicht, fo daß mit Ausſchluß Deutſch⸗ 
für das Medicinalweſen im Miniſterium der] lands faſt ganz Europa und ein großer Theil des 
Medieinal⸗ u. ſ. w. Angelegenheiten ausgearbeitete Orients vertreten fein wird. 
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das wünſchte ich nun zurück zu haben; das iſt die geliehenes Geld als geſchenkt anzufehen? Ich 
ganze Sache!“ 5 a weiß nicht, was ich ſpäter gethan haben würde — 

„Gut, aber ich habe die Papiere nicht zur Hand... aber ich habe mich nie darüber ausgelaſſen und im 
ich werde ſie zuſammenſuchen und den Betrag zu⸗ Augenblick bin ich weniger als je gelaunt, die 
ſammenzählen.“ 12. 5 Sache fo aufzufaſſen.“ 

„Unnöthig, unnöthig!“ war die kurze Antwort „Schön!“ ſagte de Grootens kurz, in der 
Karl's, „das iſt Alles fir und fertig. Hier iſt die Hoffnung auf das Portefeuille von van Gaalderns 
Aufſtellung mit den Schuldſcheinen daneben: Am Nichte, „ſchön, in drei Tagen find die 8500 Gulden 
12. März 1870 ſandte ich Dir 2000 Gulden für zu Deiner Verfügung.“ 
die Erziehung Deiner Tochter, den 4. Dezember Karl und Anton ſahen ſich verdutzt an. So 
1872 empfingſt Du 1000 Gulden für Anton, am etwas hatten ſie nicht erwartet. 

30. Juni 1873 2000 Gulden Vorſchuß, ein Wechſel „Und wie ſpär!“ frug Karl, „denn ich muß 
über 2500 Gulden wurde Dir am 14. Januar eben einmal nach Berlin..“ 

1874 geſandt. Einen Monat ſpäter ſchickte ich an „Ja, nächſten Dienſtag um 2 Uhr z. B. Ver⸗ 
Deine Adreſſe ein Geſchenk von 1000 Gulden für langſt Du ſonſt noch Etwas?“ 2 
Anton. Das macht zuſammen 8500 Gulden. „Weiter nichts,“ ſagte Karl, „und ich will Dir 
Wann iſt es Dir gelegen, mir dieſe Summe auch fürder keinen Augenblick von Deiner koſtbaren 
zurückzugeben? Ich vermuthe, daß ein derartiges | Zeit rauben. Bis Ri Wiederſehen!“ 

Sümmchen einen Mann, wie Mynheer de Grootens, „Auf Wiederſehen!“ wiederholte Anton. Der 
der auf einem ſolchen Fuße lebt, große Geſell⸗ trockene Abſchied wurde durch de Grootens mit 
haften giebt und das ſparſame Ueberlegen nur einer kühlen Verbeugung beantwortet. Aber als 
von Anſehen kennt, keine Sorge machen wird!“ ſich die Thür geſchloſſen hatte, war auch ſeine 

„Gewiß nicht,“ fügte Anton ſtichelnd hinzu. Ruhe und Selbſtbeherrſchung dahin und auf feinem 
„Was ſind 8500 Gulden für Jemand, der wohl] Geſicht malte ſich eine ſtille Verzweiflung. Er 
20 000 Gulden jährlich a = Wir hörten das würde ficher nichts von dem hereinrauſchenden 
geſtern von einem Deiner itbürger, der Dich] Kleide gehört haben, wenn nicht Mevrouw, welche 
noch dazu in ſeiner Naivetät ein Muſterbild von aus der gebogenen Haltung des Mannes vor 
Solidität nannte.“ ſeinem Schreibpult ſchloß, daß er irgend eine 

De Grotens ſaß auf der Marterbank. Aber] Bureauarbeit nachſah, ihre Ankunft laut angekün⸗ 
feine Bemühungen, ſich den Schein zu geben, als] digt hätte. b 
ob ihn die ſcharſen Spitzen nicht verwundeten, De Grootens ſah flüchtig auf und nickte ihr zu. 
waren bewundernzwerth. Ziemlich ruhig ant⸗ „Iſt das aber ermüdend, dieſes Ausſuchen 
woitete er: k und Wählen!“ rief Mevroum aus, auf einen Stuhl 

ih bin natürlich bereit, Dir die 8500 Gulden niederfallend. „Ach Gott! Aber ich bin ausge⸗ 
zurüdzugeben, obgleich ich die Bemerkung machen . zufrieden, Mann, ausgezeichnet! Ich habe 
muß, daz wir das Geld für Mariannen's Er⸗ für Marianne und mich ganz allerliebſte Toiletten 

iehung immer als ein Geſchenk und nie als eine] gekauft, wirklich piquefein und comme il faut!“ 5 } 0 

nleihe von ihrem Onkel betrachtet haben ..“ „Das iſt jetzt alſo die Hauptſache,“ murmelte ballte verzweifelnd die Fauſt gegen die Bande 

„Sehr verbunden für dieſe Naticipgtion meiner! de Grootens ſpöttiſch. ; f „feiner vermeintlichen Verfolger und Widerſacher. 
Edelmüthigkeit! Iſt das velleicht ſperſiſch Haag'ſch, „Gewiß,“ fuhr Mevrouw, nichts Böſes „Als ich vorhin nach Hauſe kam“, erzählte er Cortſ. f.) 


waren vorgeſtern bereits 180 000 Lire geſammelt. 
— Die hieſige iſraelitiſche Gemeinde hatte 
geſtern zu Ehren Victor Emanuels in ihrer großen 
Synagoge einen feierlichen Trauergottesdienſt ver⸗ 
anſtaltet, bei dem außer den Mitgliedern der Ge⸗ 
meinde zahlreiche Bekenner anderer Confeſſionen 
anweſend waren. Die Synagoge war prachtvoll 
decorirt. Schöne Duft begleitete die Feſtgeſänge. 
An der Haupteingangspforte und im Innern 
waren Inſchriſten angebracht, welche das Andenken 
an den König verherrlichten. An der Hauptein⸗ 
aangspforte las man: „Hier erflehen die Iſraeliten 
von Rom, in dankbarer Bewunderung trauernd, 
für die ruhmreiche Seele Victor Emanuels, Königs 
von Italien, von Gott den Frieden der Erwählten.“ 
Im Innern des Tempels war eine Inſchriſt fol⸗ 
genden Inhalts angebracht: „Iſraeliten! Richtet 
an den Allerhöchſten eine allgemeine Klage über 
den Verluſt Victor Emanuels, Königs von Italien, 
und betheiligt Euch an der Trauer der Be⸗ 
völkerungen, ſowie der Monarchen, welche dieſes 
Gefühl theilen. Segnet auch den neuen König 
Humbert J.“ 
England. 

London, 26. Januar. Der Herzog von 
Cambridge, Generaliſſimus der engliſchen Armee, 
it am Mitlwoch Abend telegraphiſch nach London 
berufen worden und geſtern Morgen von Orwell 
Park hierher abgereiſt. — Wie der „Morning 
Poſt“ ein „Parlamentsmitglied“ ſchreibt, hätten 
ſofort die Anhänger Gladſtone's durch das ganze 
Land Telegramme entſandt, die zu 2 
Oppoſitionsmeetings auffordern. — Der 
Kopenhagener Correſpondent der „Pall Mall 
Gazette“ (der ſchon mehrfach Alarmnachrichten ge⸗ 
meldet hat) berichtet, der däniſche Kriegs⸗ 
miniſter habe vertraulich bei den Offizieren a. D. 
angefragt, betreffend deren Bereitwilligkeit zum 
Wiedereintritt im Kriegsfall, und meldet ferner, in 
Dänemark gelte eine Mobilifirung des Heeres für 
bevorſtehend. — Auf dem Themſe⸗Quai wurde 
heute das Standbild von sn Stuart Mill 
feierlich enthüllt. Profeſſor Faweett hielt die 
Feſtrede. 


De 
mädtigen, nachdem fie drei Redouten mit 
Sturm genommen hatten. Die Rumänen er 
beuteten bei dieſer Gelegenheit 5 Kanonen. — 
Ungeachtet der großen Eisblöcke, welche die Donau 
treibt, verkehrt eine mächtige Dampffähre mit | 
einer Tragkraft von 250 000 Kilogramm zwiſchen 
beiden Ufern und ſichert dadurch die Verprovianti⸗ 
rung der Armee. Auf den Werften von Simnitz a N 
herrſcht die größte 1 ſoeben iſt eins von 
ven 10 dort in Bau befindlichen Dampfbooten 
fertig und dem Verkehr übergeben worden. Außer⸗ 
dem erwartet man aus Frankreich 5 dort beſtellte 
Remorqueurs. An der Errichtung einer zweiten 
Dampffähre wird eifrigſt gearbeitet. 

Der „N. fr. Pr.“ wird gemeldet: In den 
Kämpfen bei Philippopel und auf feinem Rück⸗ 
zuge verlor Suleiman Paſcha faft die halbe 
Armee. Schakir's Fehler verurſachten große Nach⸗ 
theile. Eine Brigade ſchmolz auf 1700 Mann zu. 
ſammen. Baker's Vertheidigung rettete den 
Reſt der Armee. 


Türkei. . 
Pera, 15. Januar. Konſtantinopel iſt bis 
jest von den Schreckniſſen des menſchenmordenden 
Krieges verſchont geblieben. Seit vierzehn Tagen 
aber nahen ſich die Kriegsgreuel in ihrer nackten 
Geſtalt. Es ſind die zahlloſen Flüchtlinge, 
welche ſich hier im äußerſten Winkel Europa's 
gleichſam zuſammenſtauen. Es vergeht kein Tag, 
an dem die Züge aus Adrianopel nicht Tauſende 
derſelben hier abſetzen. Die Lage und das Elend 
derſelben ſpotten jeder Beſchreibung. Vor ſechs 
Tagen hob der große Exodus in Adrianopel 
an. Der Weg von der Stadt bis zum Bahnhof 
EFF ²˙ AAA 


ahnend, fort, „Du giebſt doch ſo viel 
darauf. Mein erſtes Wort iſt denn auch immer: 
vor Allem etwas Seltenes, etwas, was nur in Mols gefunden, der einfach über die Mauer ge⸗ 
den vornehmen Kreiſen getragen wird. Wo ich klettert und in das Gartenhäuschen geſchlichen war. 
nun einmal die Rechnung bezahlte, hatte ich gleich | Wer hätte das von unſerer lieben fittfamen Marianne 
wieder einen unbegrenzten Credit und davon habe denken ſollen?“ 1 

ich denn auch keinen undankbaren Gebrauch ge⸗ „Was? Marianne, mit dieſem Burſchen? Wie 
macht. Wir werden prächtig ausſehen ..“ kann fie fo etwas wagen! Wir, die wir uns die 

„Wie Göttinnen!“ brummte de Grootens. größten Opfer auferlegten, um ihr eine hervor. 

„Ja, gewiß, wie Baroneſſen!“ fagte fie. „Of ragende Stellung zu verſchaffen, wir follten unſere 
Dolf, da iſt ein Koſtüm von blauem Popelin mit] Pläne fo verunglückt ſehen?“ | 
Grau, entzückend ſchön!“ Verzweifelnd bedeckte ſie ihr Geſicht und in 

„Und ſicher furchtbar billig!“ klagendem Tone fuhr fie fort: 

„O, lächerlich! Ich glaube nur 90 Gulden das „Geſtern Abend ſagte Baron van Gaaldern 
Koftüm. Aber fehlt Dir etwas Adolf? Du biſt ſo mir noch, daß er ſelten fo viel Grazie und Schön⸗ 
jonderbar? — Haft Du Kopfweh oder iſt Dir ſonſt heit vereint geſehen habe. Ein Moosröschen 
etwas?“ nannte er fie, ein Moosröschen. Dieſe Nacht noch 
a Noch immer ſaß er mit gebeugtem Kopfe vor träumte ich, daß Marianne Baroneſſe van Gaal⸗ 
dem Pulte, und ohne aufzuſehen, antwortete er: dern wäre, und daß ihre Mama in einem Salon 
„Es fehlt wohl mancherlei; aber im Uebrigen bin ſäße, in einem Salon, braun mit Gold und 0 
ich ganz munter; Du ſiehſt ja. Erſt kommt Mols | — das ift schrecklich!“ — Wie ift es möglich, dag 
und fordert feine 5000 Gulden zurück, dann kommt] Marianne ſich fo wegwerfen und ihr Herz an 
Karl, der 8500 Gulden wieder haben will, die er einen Vürgersſohn verſchenken kann, einen 
mir nach und nach aus Indien überſandte, und Menſchen, der auch nichts von den feinen Manieren 
dann .... mit einem Wort, ich weiß keinen Rathf und der einnehmenden Unterhaltungsweiſe hat, 
mehr. Ich habe vielleicht fünf⸗ oder ſechshundert wodurch Baron van Gaaldern fo feſſelt . .« 
Gulden Baargeld, — mehr nicht.“ SE: De Grootend war inzwiſchen aufgeſtanden 

„Ach komm, lieber Mann! Du haſt ja immer] und hatte, den Kopf in die rechte Hand geſtützt, 
Rath gewußt. Beſinne Dich doch einmal auf einen das Gemach auf und ab durchſchritten. era 
als vie Frau ſchon lange ſchwieg, blieb er gerade 
vor 5 ſtehen und fagte mit drohender Stimme: | 

„Aber wie es auch gehen möge! Dieſer 
elende Burſche wird ſie doch nie bekommen. Sie 
wird den Baron heirathen und von mir wenigſtens 
niemals die Zuſtimmung erhalten, eine ſolche 
Mes alliance einzugehen.“ 

Dann fiel er auf einen Stuhl nieder und | 


halb flüſternd, „babe ich Marianne in einem ſehr 
vertraulichen Geſpräch mit dem Sohne des Bäckers 


— 


vernünftigen Plan.“ Und dann, als ob fie einen 
plötzlichen Einfall bekäme, ſagte ſie laut: „Aber ich 
dachte doch, daß Du das Kapital von dem gnädigen 
Fräulein zur Aufbewahrung erhielteſt, dann wäre 
ja Alles in Ordnung?“ 

„Ich würde dann wenigſtens verſucht haben, 
mich für den Augenblick zu retten“, war die 


4 
} 
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Danzig, 29. Januar. 


Das Reichskanzleramt publicirt in dem 
M. die Anerkennung 
ver Gewerbeſchule hierſelbſt zu der Berechtigung, 
für den einjährig Frei⸗ 
willigendienſt zu ertheilen, ſobald ihre Schüler 
nach Abſolvirung der erſten theoretiſchen Klaſſe die 


Centralblatt vom 25. d. 
Beſähigungszeugniſſe 


Reife für die Fachklaſſe erworben haben. 


demnach, wie uns von zuſtändiger Stelle mitgetheilt 


wird, für die Prüfungs commiſſion für 


reiwillige ein Bedenken nicht weiter vor, jungen 
euten, welche jener Voraus ſetzung entſprechen, 
das Qualifications⸗Atteſt zum einjährigen Dienſt 


theilen. 
zu en Folge einer Dammrutſchung 


Bärenwalde und Hammerſtein iſt der Güter⸗ 
verkehr nach und von Hammerſtein unterbrochen. 
Perſonen ſteigen an der beſchädigten Stelle der 


Bahn um. 


* Der Handelsminiſter hat die ubſich, * us 
niederen Gewerbeſchulen des 
Zeit zwiſchen Oſtern 
21. April und 


ſtellung von Arbeiten von 
mittleren und 


Berlin während der 


werden. Die 2 
preußen mit ſeiner 


t kümmerlich und durchaus unzureichend. 
mwabrbaft kümmerli Eifenbahnen, welche unſeren 
ſchon daran gedacht haben, den 
ki 3 einigernichen 
Rechunng zu tragen, willen wir nicht; jo wie jetzt kann 
— es aber wohl nicht bleiben. Deun Danzig 


die Verwaltungen der 
Landestheil burchziehen, 
neuen Zuſtänden und 


Er aller Bequemlichkeit nach Königsberg 


jede bequeme Verbindung 


4 Uhr zu reifen iſt nicht Jedermanns Sache, der den 


Tag friſch ſein und arbeiten will, ein um 
gehender Güterzug, d 1 
bringen würde, hat keine Perſonenbeförderung, 
nur der gegen 12 Uhr 
um 3 Un in Danzi 
fonftige Geſchäfte. 
Bermehrung der Züge. 
tiere Vertheilung. Würde . 
courier, a 
Courteranſchluß nach Danzig haben, 
l tftabt fein, zeitig geuug, n 
dan alen zu beſorgen. So wie 
3 unmöglich noch den April bleiben, 


gläubiger no 


ein ⸗ 
läu⸗ 


im Anmeldu 1 


1. Mai d. 
Die 


; it dem dafür verlangten 
oder nicht, mit ven dachten Tage bei uns 
rotokoll anzumelden. 

Prüfung aller in der 


i m 5 
Buß der zweiten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen i e 

den 13. Maid. 3. 
Vormittags 1 r, 

vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und 
Kreis⸗Gerichtsrath Huhn im Termins⸗ 
zimmer No. 18 anberaumt, und werden 
zum Erſcheinen in dieſem Termin die 
ämmtliben Gläubiger aufgefordert, welche 
he Forderangen innerhalb einer der 
Friſten angemeldet haben. 5 

Wer Mine Anmeldung ſchriſtlich ein⸗ 
e 2 — derſelben und 
rer Anlagen beizufügen. 
1 Jeder Fi e welcher nicht in un⸗ 
erm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am biefigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
eigen. 5 { 
anger dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an 
kanntſchaft fehlt, werden die 5 
weh, Vindner und Schoenau hieſelbſt zu 
Sachwaltern 8 (4095 

Danzig, den 24. Januar 1878. 


Königl. Stadt: u. reis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Für die Werft ſollen 540 Kg. Leinwand: 
Abfälle und 300 Kg. Wollenzeng⸗Abfälle zu 
Putzlappen beſchafft werden. R 

Ricferungönfferten find ne mit der 
Aufſchriſt „Submiſſion auf Lieferung von 
leineuen und wollenen Putzlappen“ bis zu dem 

am 9. Februar er., 
Mittags 12 Uhr, .. 95 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine mit Proben einzureichen. 

Die Lieferun gsbedingungen liegen in der 
Megiſtratur zur Einſicht aus, und können 
auf portofreie Anträge nach worgängigee 
Einſendung von 5 Stück 10 Pfennig Brief 
marken oder 50 Pfennig abſchriftlich mit⸗ 
getheilt werden. (402 

Danzig, den 22. Jauuar 1878. 


Kaiſerlche Werft. 


Hafen Hauverwaltung Pillau 
am 25. Januar 1878. 


Die Lieferung von 7 Stück kurzgliedrigen 
Schiffsketten, im Gewicht von 4707 


Be⸗ 
äthe 


Mitten z des e 4 5 
ie Mittel und Wege, welche da ud Weſt⸗ 
— Sauptftabt verbunden, find indeſſen 


der und gegen 10 Uhr nad) Danzig 


bier abgehende Mittagszug, der 
anlangt, zu ſpät für Börſe oder 
s bandelt ſich keinesweges um 
ſondern nur um deren praf- 
Z. der Berliner Tages, 
der etwas nach 11 Uhr Elbing verläßt, direkten 
ſo könute 
der Oſten der Provinz vor 1 Uhr in der Provin⸗ 
um dort feine 


denn auch die 


er dazu nicht vor⸗ 458 


nehmen 
wagen anzuhängen, ſo daß 
könnte. 
Es liegt 


einjährig 


zwiſchen | zeitig abgeholfen werde. Heute 


lokalen Vorbereitungen. ie 


ſo zahlreich, man rechnet 
von Milchwirthe 


reichen dürften. 


dieſes in der 
gene: 


ſame Feſtmahl fi 


18 Gaſt. — Vorher werden wir 


Auch dieſe Verſammlung wird 
Caſino tagen, berathen, tafeln. 


t wohl kaum etwas mehr 


Wiederaufnahme der 


7 Uhr ab natürlich jeder Elbinger aufs 


alſo bleibt 


Gaſtſpsiel. 


. 
eine 
jetzt kann 
haltiger 


öffenklicher Submiſſion verdungen werden. 


Termin hierzu iſt au 
Sonnabend, d. 16. Febrnar d. J., 
Vormittags 11 uh 


r 
i i erzeichneten an t und 
een e Bfferten Int ent⸗ 
prechender 1 5 einzureichen. 
Submiſſions⸗Bedingungen liegen hier Er. 
Einſicht aus, können aber Ber gegen Er: 
re, der Copialien von 75 J überſandt 
werden. 


Der Hafen⸗Bau⸗Inſpeetor 
4038) atus. 


N 2 
Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Kaufmann Otto Schmalz in 
Lauenburg gebiriae, zu Wilhelmsdorf Kreifcd 
Neuſtadt W.⸗Pr. belegene im Grundbuche 
von Wilhelmsdorf Blatt 290 Littr. A. ver⸗ 
zeichnete Grunpſtück ſoll 

am 3. April 1878 
; Vormittags 10 Uhr 
an hie ſiger Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die 6 rtheilung des Zuſchlags 
am 8. April 1878, 

5 Mittags 12 Uhr . 
gleichfalls an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der ber 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 568 Hektare, 14 Are, 90 I Me- 
ter, ber Re nertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 
„1 Thaler, der Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden: 336 K. 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, Abſchrift des 
Grundbuchblattes und andere daſſelbe ans 

ehende er können in unſerem 
eſchäfts lokale eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Grundbuch bedür⸗ 
fende aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 


aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung ber | 


Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termine anzumelden. 
Neuſtadt Weflpr., den 21. Januar 1878. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (3978 


rich gehörigen, im reife © 

im Grundbuche 

II. Blatt 1, und von Sorge 

Blatt 1 verzeichneten Güter ſollen 
am 27. April 1878, 

Nachmittags 4 Uhr, 

im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu 

im Wege der Zwangsvo 

und das Urtheil 


and J. 


flreckung verſteigert 
55 ber die Ertheilung des 
uſchlag 


am 29. April 1878, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Verhardlungszimmer No. 3 ver⸗ 
kündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 


gr.] Grundſteuer unterliegenden Flächen a) des 


Eiſenbahnverwaltungen haben doch jedenfalls auf die 
tiefgreifenden politiſchen Veränderungen Rückſicht zu 
Wie wir bören, ſoll die 
entſchloſſen fein, dem Morgengüterzuge einige Perſouen⸗ 
man zwar langſam aber 
doch wenigſtens zu gelegener Zeit nach Danzig kommen 
Damit wäre denn auch eine etwas beſſere 
Verbindung mit der Linie Marienburg⸗Mlawka herge⸗ 
ſtellt, die man von Often her nur nuter einer Zeitbuße 
von 3—4 Stunden Marienburger Aufenthalt benutzen 
kaun. Von bier iſt nur anf die Sachlage aufmerkſam 
zu machen; Danzig ſelbſt wird ſich aber hoffentlich ber 
reits ſoweit als Hauplſtadt fühlen, um den 
aller Verbindungswege, die dorthin freun, genau zu 
prüfen und dann Schritte zu thun, damit den vielfachen 
Uebelſtänden und Erſchwerungen des Verkehrs recht⸗ 


wenn er in Dirſchau umſteigt, von einer Welibahn 
auf eine kümmerliche Vieinalſtraße mit Bummelzügen 
überzugehen, die an die Echternachter Springproceſſſon 
erinnern, bei der die Andächtigen auf zwei 
vorwärts immer einen zurück machen. Und dieſe Bahn 
führt direct nach der Provinzialhauptſtadt. — Für die 
Molkerei⸗Ausſtellung beginnen bereits die 


auf fo, großen Zuzug 
n, Molkerei: Induſtriellen und Land: 
wirthen, daß die Gaftbüfe zu ihrer Aufnahme nicht gus⸗ 
0 Es jollen daber Privatleute zur mieth⸗ 
weiſen Hergabe von Zimmern öffentlich aufgefordert 
werben. In der einen unſerer beiden Reſſourcen findet 
bekanntlich die Ausſtellung ſelbſt ftatt. Der große Saal 
der Bürgerreſſource, die Nebenräume 
Garten zur Aufſtellung verſchiedener 
itte der Stadt gelegene Lokal dazu ſehr 
Dafür wird die andere Reſſource ſich den V 
eſuchern gaſtlich öffnen, in ihren Räumen ſollen ge⸗ 
ſellige Zuſammenkünfte, Berathungen und das gemein⸗ 
5 er arg De je lung, im 
eater folgen wird, zu welcher die länblichen Gäſte 

. am liebſten das „Milchmädchen von Schöneber 
geführt ſehen möchten, womöglich mit Fran Lang- 
a 


ammlung des Baugewerkvereins für 
be uus ſehen, die 90 den erſten Tagen des 
zuſammentritt und vermittelt freier! 
Zwecke zu verfolgen ſucht, wie die 


der Inbetriebsetzung unſerer Waggon fabrik ift bis 


It; : 

Wunſch, deſſen Erfüllung durchaus zweifelhaft. Wer 
da weiß wieviel Arbeit und Koſten es verurſacht, die 
ziemlich leeren Räume mit allem zum Betriebe Erfor⸗ 
derlichen auszustatten, der wird kaum glauben, daß ein 
ſoſches Werk von Neuem in Thätigleit werde geſetzt 
werden, uur um einen vorübergehenden Bedarf zu be⸗ 
friedigen, der vielleicht dann kaum mehr vorbanden iſt, 
wenn hier die erſten Lieferungen beginnen können. 
Nur eine dauernde Belebung der Nachfrage würde die 


muß. — Herr Director Lang hat mit dem hieſigen 
Schanſpielhaus⸗Comits jetzt definitiv abgeſchroſſen und 
kommt mit ſeiner Oper zum Frühjahr hierher. Bis 
zum März bleibt wohl das Winterſchauſpfel hier, in 
dem jetzt die Virtuoſeuſtücke des Herren Löwenfeld 
mehr Anziehungskraft üben als beim Beginn des 


— Die biefige Fleiſcherinnung hat nach der 
8.“ den zeitgemäßen Beſchluß gefaßt, unter ſich S 
auf Gegenſeitigkeit baſirende 

geſellſchaft gegen die Verluſte, welche den einzelnen 

Mitgliedern derſelben durch den Ankauf trichinen⸗ 

Schweine, die nach Befund der Unter⸗ 


ietben M 


ſchlachteten Schweine 


tb län 
Be laſſen. (In Thorn 


Betrieb 


3 3 vom 
meint der Reiſende, 5 
Nebeufluß, die Netze, 
wird im 
Schritte 


rein 
Aumeldungen ſind 


Waſſerſtraßen⸗Syſtem 
dung zu bringen. 


Kegelbahn, d 
Maschinen a 


Proiect3 bis zum 


u a 
I althey 
noch die kleinere Ver⸗ 
nn etpreußen 
5 ärz hier 
ereinigung dieſelben 
je früheren Gewerke. 
in den Räumen des 

Das Gerücht von 


Poſen. 
Richard 


als ein frommer 


operutheaters. 
ſtaunlicher Höhe. 


Verſicherungs⸗ 


Otto Hipp, 
Eduard G 


rrmann, 
Reich. T 


Meter, b) des Vorwerks Sorge 253 

eltar 67 Are 70 [◻ Meter; der 8 
nach welchem zur Grundſteuer veranlagt 
worden ) von Biethen 4380 A. 63 H, 
b) von Sorge 98 34 3; 


u 
werth, nach welchem zur 


eingeſehen werden. 8 
lle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der 1 in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſräeſen im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 
Schlochau, den 21. Januar 1878. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4035 


Bekanntmachung. 


Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmanns Otto Wegner zu Thorn iſt 
durch Ausſchüttung der Maſſe bendet. 

horn, den 23. Januar 1878. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
4089) I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs der Kaiſerlichen 
Werften in Kiel, Danzig und NEM 
haven für das Michiel dab 1878/79 an 
folgenden Materialien jo ve dungen werden: 


i Mn entaen d 
immt entgegen die inte 
Offerten u ſion terms iſerliche 


Werft in Kiel. Submi e . 
reitag, den 1. März d. 

5 Was 8 Uhr 3 
ca. 220 000 Kilo Eiſenplatten in verſchiedenen 
Qualitäten, ſowie auch Schwarzblech, 29 200 
ilo gerippte Eiſenplatten (Flurplatten), 
11800 Kilo galvaniſirte Eiſenplatten, 
1432000 Kilo Stabeiſen, 140000 Kils 

asoneijen, 27 000 Kilo Nieteſſen, 5 500 

ilo Bandeiſen, 170600 Kilo Noſtſtabeiſen, 
17300 Kilo Kupferplatten, 13 200 Kilo 
Kupferbautplatten, 5500 Kilo Stangenkupfer, 
23 600 Kilo Kupferröhren, 5300 Kilo Kupfer 

„ 1000 Kilo Nellow⸗metal Blech, 
Stangen, 4600 Kilo 
ilo Witte 5000 
in 
450 Kilo n 
Gruppe 


Kilo Bleiröhren, 
Ril Retteneifen. 


Stablblec 
2 


Offerten nimmt entgegen die Kaiſerliche 
Werſt in Danzig, Submiſſionstermin: 

ittwocb, d, 20. Febr. d. J. 

achmittags 3 Uhr. 

Bretter und Planken: 1185 m. Ahorn, 
1062 m. rothbuchene, 600 m. weißbuchene, 
8602 m. eichene, 33 680 w. eichene Wagens 
ſchott,, 26 309 m. eſchene, 85 m. eſcheue zu 

pillſpaken, 8169 m. von Ellernholz, 216 890 
m. kieferne (pinus silvestris), 37 535 m. 
kieferne Decksplanken, 200 m. yellow pine, 
1250 m. von Lindenholz, 2694 w. von 


zu ſtiften und die von den Mitgliedern derſelben ge⸗ 


Ganzen 4784 Schweine von den drei angeftellten 
beſchauern mikroskopiſch unterſucht worden, davon 
waren 134 mit Finnen und 8 mit Trichinen behaftet.) 

Neuenburg, 27. = 
verordueten⸗Verſammlung hat in ihrer letzten Sitzung 
den bisherigen Bürgermeifter unſerer Stadt auf 
fernere 12 Sabre wiedergewählt. 

r- Inowraczlaw, 27. Jaunar. 
gerer Zeit projectirte Schiffbarmachung der oberen 
Netze ift nunmehr auch in den höchſten Regierungs⸗ 
kreiſen definitiv in Ausſicht genommen. 
Handelsminiſter Dr. Achenbach entworfenen Denk⸗ 
ſchrift „über die Bedeutung 


5 

Anſchluß an den Bromberger Canal, alſo au 
die Waſſerſtraßen des Odergediets einerſeits und des 
Weichſelgebiets andererſeits, die Canaliſirung der oberen 
Netze beabſichtigt, um die nach Erſchließung der großen 
Salzwerke bei Inowrazlaw entſtandene Montan⸗Jn⸗ 
duſtrie der bedeutenden Kalkſteinbrüche bei Barlſchin 
und die namentlich auf dem Gebiete der Zucker⸗Erzer⸗ 
gung einer lebhaften Entwickelung fähigen Indufttien 
der Kreiſe Inowrazlaw, Schebin und Mogilno mit dem 


Der obere Lauf der 
Pakoſchen See über Labiſchin bis Eichhorſt ſoll cana⸗ 
lirt, von da ab der Speiſekanal des Bromberger Ca⸗ 
nals bis zur Einmündung in dieſen denutzt und ent: 
ſprechend ausgebaut, wobei die Länge der neuen Waſſer⸗ 
ſtraße ca. 73 Kilom. betragen wird; dieſelbe ſoll in den 
r 1,50 Meter Waſſertiefe erhalten. 

on einer ur ee beabſichtigten Durchführung des 
3 Goploſee ift in dieſer Denkſchrift nicht 
die Rede, es ſcheint hiernach alſo, wie dies auch im 
Abgeordnetenhauſe von dem Regierungs⸗Vertreter ber: 
vorgeboben worden, die Abſicht vorzuliegen, den Schiff: 
fahrts⸗Canal nur bis zum Anſchluß au die Oberſchle⸗ 
ſiſche Eiſenkahn bei Amſee auszuführen. 


Vermiſchtes. 

Der Verein 
Türſchmann für 
klaſſiſcher Dramen gewonnen, und zwar gedenkt derſelbe 
am 29. „Hamlet“, am 31. d. Goethe's „Fauft“ vor⸗ 


ift dies eine der ſehenswertheſten Vorſtellungen des Hof⸗ 
Die Kunſt der Maſchincrie, der Deco⸗ 
rationd- und e. e i 

ie 
Reifinngen des Orcheſters als der Soloſänger — Chöre 


S. — GäfenbaburEBagnnmftr, Aug. Albert 


| Aufgebote: Kaufm. Oscar Emil Friedr. Werner 
und zu 2658 M. 60 3 veranſchlagt, ſoll in Ritterguts Ziehen 1238 Heltar 46 Are 60, 


eingetragene Realrechte Sch 


auf Trichinen unterſuchen zu 
ſind im vergangenem Jahre im 


Fleiſch⸗Joſefine Wi 


Januar. Die biefige Stadt: | Grundt. — 


Die feit län⸗ S. d. Ürb. 


Wie aus einer 
2 — Arb. 
der Warthe und ihren 
für die Schiffahrt“, hervorgeht, 


und 
Das 


die 
des Bromb. Canafs in Verbin⸗ 
Netze vom 


junger Kaufleute bat 32 % 
zwei Reecitationen 


und Mehl 


Heute wurde im Hofopern⸗ 
agner's e 
Rheingold“ aufgeführt. Es nible und 


ver Kaſſe. 


eigt ſich bier auf er⸗ 


Muſik fand ſowohl in den 


Weizen 


— Arb. Friedrich Wilhelm 


Nüfternholz, 5511 w. von Mahagoniholz, 
2900 m. von Teakholz, 628 ebm. eichene 
Planken. Stammholz: 6 cbm. Rothbuchen. 
6 ebm. Weißbuchen, 148 Stück A rik⸗ 
ken, 90 Kilo Gbenbo, 17 ebm Garteueſche, 
3 Sbm. Ellernholz, 312 Stück kieferne Spie⸗ 
ren, 856 Stück gränene Spieren, 100 ebm. 
Lärchenholz. 56 ebm. Rlülſternholz, ferner: 
300 Stück weißbuchene Hobelbölzer, 851 St. 
eſchene Bootsriemen, 35 382 m. fichtene Sal: 
lungsdielen, 9925 m. kieferne Mauerkacten, 
940 m. kiefernes Kreuzholz; ferner 2426 m. 
eiſerne Takelageketten, 265 m. galvaniſirte, 
O m. verzinnte Ketten, 460 w. Ketten mit 
Steg, 15 291 m. Drahttauwerk eifernes, 
356 m kupfernes, ca. 14 800 Stück verſchie⸗ 
dene Bürſten, Pinſel. Quäſte, Beſen, Feger, 
rubber, Piaſavabeſen, Schrubber mit 
Gummi⸗Abſetzer ꝛc. 
3. Gruppe C: 
Offerten nimmt entgegen die Kaiſerliche 
Werft in Wilhelmshaven. Submiffionstermin: 
ontag, den 11. Februar er. 
„Nachmittags 5 Uhr ; 
37 200 Kilo Bleimennige, 8000 Kilo Eiſen 
mennige, 26 850 Kilo Zinkweiß, 82 000 Kilo 
Terpentinfpiritus, 19 500 Kilo Harz, circa 
58 000 Kilo Rüböl (Brenmöl), circa 25 000 
Kilo Petroleum, 97200 Kilo Maſchinenöl 
gewöhnliches, 82 700 Kilo Maſchinenöl 
(Olivenöl), 46 300 Kilo Talg (Rinderfett), 
54.000 Kilo Twiſt, 7000 Kilo Roß haare, 
4700 Kilo Leder, circa 4500 Kilo Hanf: 
Ale d rohe und gummirte, circa 4000 
Kilo Patentpackung. : 
Die f ß ur Ci an Dimenſions⸗ 
liſten pp. ſind zur Einſicht ausgelegt: 
für di 5 : in der Regiſtatur 
der Kaiſerl. ar Kiel, : 
für die Gruppe WB: in der Regiſtratur 
der Kaiſerlichen Werft zu Danzig, 
für die Gruppe ©: in der Kegiftratur 
der Kaiſerl. Werft in Wilhelmshaven. 
und können ſolche von den betreffenden 
Werften auf Wunſch auch gegen Erlegung 
einer e von A. 1,00 ab⸗ 
riftlich mitgetheilt werden. 
fern ind mit der Aufichrift: 1 
„Offerten für Gruppe A. (MB bezw. ©.) 
u verſehen und an diejenige Werft zu adref» 
tren, welche dem 4 — entſprechend 
mit der Annahme derſelben beauftragt iſt. 
Wilhelmshaven, den 19. Januar 1878. 


Kaiſerliche Werft. 
Bekanntmachung. 


Im Wege der Submiffton ſollen die für 
vie biefigen Königlichen Zwangs-Anftalten 
für den Zeitraum vom 1. April 1878 bis 
ult. März 1879 erforderlichen Verpflegu n gs⸗ 
und Wirthſchaftsbedürfneſſe beſchafft werden 
und zwar: 3 . 

11,400 Klg. Rindfleiſch, 2500 Klg. 
Schweinefleiſch, 3500 Kiloge. Butter, 
1000 Klg. Schweineſchmalz, 2500 Sig. 
giräuch. Speck, 10,000 Kilogr. Kochſal 
* 8000 Klg. Reis, 5000 Klg. Buch⸗ 
weizengrütze, 10,000 Klg. Hafergrütze, 
* 8000 Klg. Gerſtengrütze, 4600 Klg. 
irſe, 600 Klg Mittelgraup u. * 7000 
ig ord. Graupen, 4400 Klg. Weizen⸗ 
mehl, 6400 Klg. Roggenmeh, * 27,000 
Klg. weiße Erbſen, 5000 Klg. Linſen, 


Heirath \ 
aus Marienburg und Rofolie Eleonore Eliſab. Antonie 


und Emma Lonife Friedride 
Todesfälle: S. d. Glaſers Rud. Schwedt, 2 J. 
— Sckloſſermſtr. Ang. Carl Robert v. Mark, 24 J.— 


Friedr. ; { 
Aſſiſtenten Valentin Albert Deſchner, 6 T. — Caroline 
Friedericke Möſſen, 48 J. — S 

Wärters Joh. 
geb. Radtke, 68 J. — Unehel. Kinder: 1 Ku. u. 1 M. 


. der hieraus 


„ dr 5 . 
und Stärke⸗Mehl, mechaniſch getrocknet oder ch 
gebleicht, dispon. und Pr Februar⸗März 30—31 K.: 
a Mittelqualitäten dispon. 29 30 K., Secunda⸗Stärke 


Alles Yr 100 Kilogramm 


ng. chen N. B. 94,40 


ſuchung vergraben werden müſſen, entſtehen könnten, und Erneſtine Adelgunde Henriette Groth, geb. Heber⸗ 
lein. — Schubmacher Anton Teyſakowski und Johanna 
Wilhelmine Schalk. 
Thereſia Schön. — Manrergeſ. Franz Brill und 


Arb. Ang. Adolf Groß und 


Ihelmine Sems. 
en: Kaufm. Carl Alb. Otto Hauſchulz 


Schiffscapitän Wilh. Ludw. Carl Quandt 
Rösler. 


ul. Graf. 1 J. — Reſtaurateur Jacob 


Aug. Adamkowskt, 8 J. — Handelsmann Israel 
Siſberberg, 69 J. — Roſalie Rathke. 
28 J. — Kaſſirer 


;eb. Makowski, 
erdinand Theod. Roſochatius. 70 J. 
imny. 31 J. d. Bureau⸗ 


d. Lazareth⸗Ober⸗ 
ieskau, 2 M. — Henriette Bornowski. 


Kartoffelſtärke. 


Berlin, 25. Januar. (Driginal⸗Bericht der Bank⸗ 
andels⸗Zeitung von 0 
eſchäft in Kartoffelfavrikaten war im 
und Ganzen wiederum nur 
Entwickelung 
kebrs durch die Zurückhaltung der Producenden fort⸗ 
dauernd verhindert wird. Zu notiren: Reingewaſchene 
rohe Kartoffelflärke in Käufers Säcken er Jannar⸗ 


Werckmeiſer.) 
Großen 
zumal 

Ver⸗ 


Victor 


ſehr mäßig, 


eines regeren fpecnlatwen 


ftation in Quantitäten von mindeftend 10 000 nn — 


emiſch 


27 bis 28 A, Tertia, Schlamm ohne 


Angebot. Ruſſiſches Kartoffelmehl loco und kurze Liefe⸗ 
rung in la abfallender und ſecunda Waare dispo⸗ 


28,50 bis 29.50 & 
rutto incl. Sack frei hier 


kurze Lieferun 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung, : 
Se pt 


104.50 104.90 


6% edu. 


kommen nicht vor — die trefflichſte Interpretation. Pe d. Otaatkschl. 1 
feen ie ne gr ar ee 3 ai 01,50 203 rer 8 280 u 
e { offen ſich in mehr oder minder umfangreichen du uni 203 50 2 do. % be. 95 0 
Fabrikation hervorrufen, die verdienſtvoll an die Damen: Dillner, Kupfer Gindele, 3 e as, “= era de. 10050 10030 
Lebbafteſte wünſchen Kraus, Siegſtädt; die Herren: Walter, Rokitansky, Apri⸗Mai 141,850 142 f- wärt SIH⁵ 74 71,10 
Scaria, Schmitt, Schittenhelm und Nawiasly. Ein Mai⸗Juni 141 141,506 bardenltg. x y. 186 5036,50 
großes Verdienſt um das Gelingen der Vorſtellung Betenlturs ſerenzeſen 447 (443 
bat, wie kaum gefagt zu werden braucht, der Dirigent] „er 200 8 amüntes . 26 | 25,20 
H. Richter. Penner 0 11 8 106 103,10 
7 D... ehren 5 „30g. Sredit⸗Anz. 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. April⸗Mai | 70.50 70,90 ah enel. u. er vr 
3. Januar. Spiriius lote | Der. Ed rente 57,80] 57,40 
Geburten: Locomotivhbeizer Johann Aug. Naft,| Jan.⸗Febr. 48,70 48,800 Rg. Wantnsten 224, 25217 
— Schmiedemſtr. Ang. Budnowski, T. — Arb. vi Mai | 5059| 50,30 Pen. Banknoten |371,901171,20 


93,90] Wechſel rs, ond 
eterr. 4 Wolbrente 64,99, 

Weckſeleurs Warſchan 223,65. 

Fonbsbörſe Schluß ſchwächer. 


25 Seen * ee 20 Gaben abeln 
90 2 Pfeffer, 
309 Klg. Kümmel, 100 900 2 En dh 

ig, 18.000. Ltr. elite 
Milch. 192,000 Plage 
10,000 Klg. Feinbrod, 500 Kl 


20,28 


100 Klg. Zwieback, 120 Chin, hartes 


Holy, 1750 Cbm. weiches 
Klg raff Rüboöl, 7000 Klg. 
3050 8 Elainſeife, 800 Klg. Soda, 
70,0% Klg. Rogaen⸗Richtſtroh, 7000 
Klg. Carbolkalk, 400 Stück Lampen⸗ 
Cyli der, 1200 Stück Strauchbeſen, 
200 Klg. Fiſchthran, “ 80 Ries Schrenz⸗ 
papier, 150 Klg. Schuhwichſe, 1162 
Meter braunes Tuch, 30 Meter graues 
Tuch, „195 Meter gebleichte Leinewand, 
133 Mtr Handtücherzeug, 1800 Mtr. 
Bettzeug, *625 Mtr braunen Pardınd, 
*1014 Mtr. roßen Drillich, 27 Stück 
weiße Taſchentücher, 1190 Mtr. unge⸗ 
bleichte Leinewand, „900 Mtr. blaue 
Leinwand, 150 Stück wollene Lager⸗ 
decken, 322 Klg. braunwollenes Strick⸗ 
arn, 13 Klg. Roßleder, 200 Kg Fahl⸗ 
eder, 650 Klg. Sohlleder, 706 Klg. 
Brandſchlleder, „50 Kia. grauen Näh⸗ 
zwern, 40 Klg. weißen Näbzwirn, 
40 Kg. ſchwarzen Nähzwirn 20 Gros 
kleine Hornknöpfe, 50 Gros kleine 
Hornknöpfe und 2000 Meter graues 
Leinenband. 

Es können Offerten auf Lieferung eines 
oder mehrerer der vorbezeichneten Artikel 
abg geben werden. 

N haben ihre Offerten 
ſchriftlich und verſiegelt mit der Aufichrift: 
„Submiſſion auf Lieferung von Ver⸗ 
e e 
niſſen en Zwangs⸗ 

Anſtalten pro 1878/79 8 
unter Beifügung von Proben der vorſtehend 
mit einem bezeichneten Artikel portefrei 
bis zum 6. Februar er. einzureichen, oder 
aber ſolche in dem auf 

den 7. Februar er. 
Vormittags 10 Uhr, 
im biefigen Dircctionsbureau anberaumten 
Termine perſönlich abzugeben. Die Offerten 
werden in e der erſchienenen Sub⸗ 


olı, 2000 
etroleum, 


mittenten geöffnet. Auf den Proben ifif der 
Name des Submittenten, der Artikel und 
der Preis deutlich anzugeben, den 
Offerten ſind die Preiſe nach Kilogramm, 
Liter Meter ꝛc. und nach der Reichswäh⸗ 
rung ar zugeben Bruchpfennige ſind zu 
vermeiden. — Auch muß die Offerte den 
Vermerk en (halten, daß Submittent die Bes 
dingungen kenne und ſich denſelben in allen 
Stüden unterwerft. Offerten ohne dieſen 
Ver gerk, oder Nachgebote finden keine Bes 
rückſichtigung. 8 

Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen aus: 

a. über die Verpflegungs⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsbedürfniſſe im Büreau des Deko⸗ 
nomie⸗Inſpectors. 

b. über die Bekleidungs- p. p. Materialien 
im Bureau des Betriebs - Infpector 
auch lönnen dieſelben gegen 1,5 Ma 
Copialien eingefordert werden. 

Graudenz den 14. Januar 1878. 


Der Director 


10,000 Klgr. weiße Bohnen, 260,000] der Königlichen Zwangs⸗Anſtalten. 


4 


E 


A 
4 
= 


ch län vom ſch llen Leid F p ðͤ TREE EDER 1 f i „geb. i 3 
N: ſchlie ſtern Abend 110 Uhr sanft Ein Müh lengrundſtück SH 5 — S a Ben 15 


— 2 5 
und Gott ergeben unſere liebe treue Schwefter Geſchäfts⸗Eröffnung. an der Eisenbahn mit 2 Mahlgängen, nu ober . 1 


Caroli iederi ee 5 i PN jährli ˖ 4 heres i. d. € 5 

ß % 5 dance Bike Ei erhal era mer | 

i i i 7 re a ahrener, wie au g 

Danzig, den 28. Januar 1878. Heiligegeiſtgaſſe No. 133 (Glocken thor) mit Nossen Wie araßem Mergellager, nn, Ser Bonbuelihft erfahrener, ir, al NA 
Müblenteich worin Karpfen, Lachs“ alter 


Eduard Nee f 2 = 
— — 8 ein Eiſen⸗, Stahl⸗ u. Meſſingwaaren⸗Geſchüft 
. 4 unter der Firma 
Bekanntmachung. carl Lichtonfeld 
7 Eile ee Baum bie —.— eröffnet habe 5 
aniſation der hieſigen Provinzial ⸗Gewerbe⸗⸗ Eine genaue, durch langjähri je Thätigkeit am hieſigen Platze erworbene 
fu, Pr Same fr bie Umſtaltung] Kenntniß der genannten Artikel. 157 eine reelle und anf meren Geſchafteſtibrung 
N. 5 = 21 Mah gwerkeeſchnlen in] werden mich befähigen, den an mich zu richtenden Anforderungen zu genügen. 
reußen vom 21. März 1870, durch Erich.] Höflihft bittend, mein Unternehmen gefälligft unterftügen zu wollen, zeichne 
tung von 2 unteren un 1 oberen Klaſſe, E ochachtungsvoll 
jedoch mit der Modifkcation, daß in der 
oberen Klaſſe (Fachklaſſe) die 3 beſonderen Sarl Liohtenfeld. 


techniſchen Ubtheilwugen fortfallen. 


roßem } l 

[rel 2c. iſt mit lebendem und todtem 
nventar für den ſehr billigen Preis von 

18 000 J zu verkaufen und gleich zu über⸗ 

uchmen. Das Grundſtück verzinſt ſich auf 
000 . Näheres durch 


Frederik Andersen, 


3948) Langenmarkt 21. 
In Lappalitz bei Carthaus ftehen 


einige fette Kühe und 30 
fette Schafe 


zum Verkauf (63029 
200 j. Schafe u. Hammel 


verkäuflich auf Lorenz bei Berent. 
051) F 


„Landwirth“, 


der bereits ein 2 Gut abminiftrirt und 
dem außer guten Zeugniſſen noch die beften 
Empfehlungen renommirter Beſitzer zur Seite 
ſtehen, ſucht eine 

h ele el. N N 
oder größere Jnſpectorſtelle. Gef. Offert. 
befördert d. © 85 1 3969. f 


Ein junger Mann, 

in 4e er be Oſtpreußen, 
. 5 u u. i 
guten Erfolgen bereift hat, Sa are = 


proviſiousweife Vertretungen in 


Der Zweck der hieſigen reorganiſirten 


Sewerbeſchule iſt, ſolchen jungen Leuten, | 
welche die Ausübung der höheren Gewerbe M E f U 6 i E III 
als künftigen Lebensberuf wählen, diejenige ) 


wiſſenſchaftliche Vorbildung zu gewähren, . 

wei ie zu Gch i ae der Dies üglichſt 3 , ˖ d Forſch 1 n Colonial⸗ * Cigarreubranche. 

ꝛechniſchen Hochſchulen ihigt. ieſer vorzüglichſte aller Kräuter⸗Magenbitter iſt auf Grund der neueren For ungen Pr 18 4090 ni ie Exp | 
Nach Darhfflbrung der Neorgawiſetion im mediciniſchen Gate mit Bubilfenahme tüchtiger Rräfte aus der Mediein ſowohl, als Eine ballſtändig einger. 1 8 4 e 

werden der hieſigen Gewerbeſchule die folgen» | ouch der Chemie C on di t Br ei (Eine? Meierin mit ſehr guten 2 en, 


chank⸗ 


urch Extraction der echteſten Kräuter dargeſtellt und für den Genuß 
g ſowie Ladeumädchen, welche im 


den Rechte zuſtehen: vortheilhaft und zuſagend ubereitet. Trotz ſeines kurzen Beſtehens hat ſich der Methu⸗⸗ . 
1: — diejenigen Schüler, welche die Reife ſalem ſchon eines ſehr 1 Erfolges und großer Beliebtheit, zu erfreuen; gewiß das | ift ſogleich zu verkaufen bei f (3705 aud Materialgeſchäft geweſen, empfiehlt 
ür die oberen Klaſſe (Fachklaſſe) erworben | günſtigſte Zeichen der Reellität und guten milden Wirkung des Getränkes. Zum Schutze „ V. Raupowiozx, 4093) 3. Bau, Heiligegeiſtgaſſe 27 
habe en Cholera, Ruhr, Hämorrhoiden ꝛc. ꝛc. iſt er ein unſchätzbares Univerſalmittel. Ganz Culm Weftpr. 1 ß 51 


ſich an einem gangbaren Geſchäft der 
Mauufactur⸗ oder Weißwaaren⸗Brauche zu 
en oder ein ſolches allein zu über: 
nehmen. 
Adreſſen mit Angabe der Bedingungen 
unt. 4091 in der Exp. d. Ztg. erbeten 


Ein junger 


u, e 
a, die Su n zum einjährig⸗frei⸗ beſonders empfehlentzwerth iſt er für Magenleidende; vermöge ſeiner erwärmenden und 
willigen U UMitairdienſte, belebenden Eigenſchaft bewirkt er eine erhöhte e Die Magenhaut wird geſtärkt 
b. die Zulaſſung zur Feldmeſſer⸗ und dadurch das Blut zur Sälftebildung befördert. iele Menſchen mit ſchon zer. 
prüfung. . rültteteter Geſundheit verdanken der ſegensreichen Wirkung dieſes koſtbaren Haus mittels 
2. für diejenigen Schüler, welche die Ent⸗ ein vollkommenes Wohlbefinden wieder. Nur längerer regelmäßiger Gebrauch iſt von 
laſſungsprüfung abgelegt haben, 1255 em Erfolge gekrönt. Man nimmt täglich ein Liqueurgläschen: 7 2 5 zum Früh⸗ 
a. die Zulaſſung zum Studium auff ſtück, Mittags nach Tiſch und Abends vorm Schlafengehen. Die tägliche Ausgabe kommt 


100 Ctr. Serradella 


a 15 . hat verkäuflich Dom. Jerskewitz 
bei Damerkow in Pommern. 


Feinfte blaue und gelbe 
Saat-⸗Lupinen offerirt 


der Königlichen Gewerbeakademie dann höchſtens 20 Pfennige. 


zu Berlin und den ihr gleichgeſtell⸗ Zu beziehen in Originalflafchen, Preis pr. 1 Flaſche Mk. 2. 40 Pf., % Fl. Dominimmm Gr. Koſchlau unn I 
2 M * 2 5 N 1 5 
b. bie 155 dun Biubteun und ee 7 S in Danzi 9 Ge in jeder Sn f en 2 8 bal fine Sehecit no 5 
a N 8. 5 . en ö 5 ö 
8 i de A. 30,606 4 . ſchäft umſtändehalber geschlossen if 


chinenfache, ſowie zur Anſtellung F. E. Gossing 5 a anderweitig placirt zu werden. 


als Maſchinenbeamter im höheren N i - nt Nieder verzinslich ift zu cediren. Näheres Hunde⸗ 
ehren h ne 78 85 enth. Broſchüre nebſt Zeugniſſen von Fachleuten und Laien in den (071 1 64004 i, Lein 2 85 unter 4101 
1 5 an ge Pisa Bun “ Hötel de Prusse., | Tie alte „ i d p Die älteſte |) e er Exped. dieſer Zeitung erbeten 
eker hierſe ilhelmſtraße . 5 N 
Stettin, den 14. Januar 1878. 0 6 6 russe, Billa D % abrik erireier gelucht Gesuch. 
Das Kuratorium der Stettin. NE Eine mit den Danziger Verhältuiſſen] Eine im tanfnänmifhen Fach und ber | 
Gewerbeſchule. — — nen 3 - De Ar, zu 458% J Krönchenſtraße 5 von belannte, . be het er jonderg in 2“ re Ice e | 
? 0 er Neu erſehene Hotel wir f zur Uebernahme einer Agemur é geſucht jn me ſucht Stellung als Verkäuferi 
Bensemann, Reyierungstath. dem reiſenden Publikum beftend empfohlen. W. ischpeter 5 j oder Kaffırerin. Offerten neben — Alpe 


in der Exped. d. Zeitung erbeten. 


ine conc., mit vorzüglichen Zeugniſſen 
über ihre bisherige Lehrthätigkeit verſehene 


Erzieherin 


wüuſcht zum 1. April cr. engagirt zu werden. 
Adreſſen werden unter 4046 in der Exped 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Commis 


Elbing. Dampf-Wafi-Anfat. 


Zum 1. April ſuche ich einen unverheir. 


tüchtigen Inſector 


und erbitte mir ſchriftliche Meldung. Ges 
halt 600 K. (4050 


Smarzewo bei Czerwinsk. 
v. Krles - 


Vorſtehendes wird hierdurch zur öffent⸗] Zimmer von 2 Mark an, Salons in i i it i i 
; ; £ jeder | empfiehlt ſich mit ihrem Lager fertiger 
lichen Kenntniß gebracht. Grbhe 1 (2844 | Billards und allen in ihr Fach Wale 


Königliche Regierung, eee A 

; ERTEILT TATEN rtikeln. 

Abtheilung des Inneren. (4040 Me Sorten Ungar. goth und Weiß fl 

Die hieſige Bürgermeiſterſtelle iſt vacant] 1 Weine, ſowie Spirituoſa u d Porte. Agewa cle 0 rn 
und fol mit einem Beamten beſetzt] billigſt und gut empfiehlt die Weinhandlung taufe in größeren Stämmen und erlaube mir 


werden, der entweder das juriſtiſche oder] von H. Kucherti I N 

kameraliſtiſche Staats⸗Examen gemacht oder | 4094) Danzig, Langenmarkt 20. 0 Aber Winter been m ge 
eee eee (87 

3706 


u durch mehrjährige Beihä abr als 
ürgermeifter bewährt hat. Derſelbe 2 Erlele %° empfehlen. 3 vn 
C M. Jacoby, „Ein Rechtsanwalt g e e Sede, 


alten. 1 a 5 
„Mit der Stelle iſt ein Gehalt von 4500 a, [Heimen und Hautkrankh. jowie Schwäche] Wollhandlung, Königsberg i. Pr. 7 855 ſübrung vertraut, wünſcht, da er ſich verboll« 
Bower ohne weitere Emolumente, verbunden uch Shell . te Fu chlvi ch. Au ction in größerer Provinzialſtadt ſucht zu dauernder ſtändigen will, als Lagerdiener, Reiſender 

u 


und ſehr einträglicher Anſtellung g A 
1. zur Vertretung und Aſſiſtenz in 4 1 3 Adr. 


ſeiner umfangreichen Praxis einen 


tüchtigen Juriſten 


als Hülfsarbeiter und reuommirte Bureau rm 
15 — Leitung feines großen Buxeaus . mp! 


einen darin geübten und durchaus geſchäfts⸗ 5 
r einen jungen 


ya 


ewerber belieben ihre Anträge bis zum \ 
3 FR TOR CHOR) ; f unter d. Linden 50, 2; veraltete u, verzwei⸗ 
3. März d. J präkluſipiſcher Friſt bei dem Falle ebenf in eee 


Unterzeichneten einzureichen. = . 3 
Braunsberg, den 19. Januar 1878. 0 ö 
Der Stadtverordnet. Vorſteher Schreibe nterricht ür Bruch 
Til. (3629 Erwachs#ne. bei Ghriſtburg, Station Aitfelde Oſtbahn, 
Bekauntmachun 5 Schnell und n e cen an 1 Ba B a e Mole lei Aus⸗ 


erfahrenen 


Bureau⸗Vorſteher. 


Der Neben zweier Schulhäuser jomie| zuerannt beiten, (Car 

; : de i glich Meldungen ſtellung, Mittags 1 Uhr, ſtatt. Re a 

Nebnd Welder im Jul 1974 5 entgegen im Cop toir Langgaſſe No. — f Zum Verkauf kommen circa Gute Jeuguiche 1 3 ſamen meckleuburger 

veranſchlagt worden ift, ſoll an den Mindeſt⸗ 36837)  ___ _Wlihelm Fritsch. 50 reinblütige Kälber beſorgt unter 3620 bie Exp. dieler Del! ng. L an d w i 1 t˖ h R 

a BAHR INSERIEREN ar Feld⸗ und namentlich auch der Kalter Weſtfrieſiſchen Race (theilweiſe Eine geprüfte muſikaliſche der ſchon fies und 14 faſt ſelbſtſtändig 

Sonnabend, den 23. Februar d. J.,] Wieſendüngung halten wir unſere 0 7 importirt) im Alter bis zu Erzieherin ; r e fiche 25 ja Be 15 u 1 
Botmittags 10 Uhr präparirten Die Heerde iſt auf den Ausstellungen zu ſehr erfahren und der fremden Sprachen] zu Oſtern eine 5 


mächtig, wird ſofort oder Oſtern bei hohem 


Gehalt geſucht. Adreſſen mit Zeugniſſen Inſpectorſtelle. 


in, iggrä 111 part W. Cordua, Oberamtmaun. 

Felten . n e __ DI e el Medtienbung. | 

, EI ESTER ET de in anſt. Zimmer mit iſt er⸗ 
Eine erfahrene Wirthin men u d Graben , 001 

2 un egaſſe 5 iſt die aa ge zum 
mit guten Zeugniſſen findet zur ! 


1. April cr. iethen. 
ſelbütändigen Führung ber K 1950 fe Aid. De 
Wirtbſchaft von ſofort Stel- 


— 1 Uhr Vormitta 8. (4083 
lung in Adl. Bonfchef bei Pr.] Fiermit erlaube ich mir ergebenſt anzu⸗ 
(4054 


in meinem Büreau ein Termin auberaumt. a . 
0 rea 1 rienburg, Dirſchau mit 
a g de. Kali-Düngemittel || e e 
Neuſtadt Weſtpr. d. 22 Januar 1878. unter Garantie des Kali biete dafl en geit unf Wun 0 ru werden feiner 
„, Her Landrat a Genie e ae . Geysmer. 
397 Vormbaum. I verfenden auf Wunſch Special⸗Preis⸗[ —_ 


un 5 N 2 . = 1 
Holz Verkauf. ee e e X. Bockauction 


Vereinigte chem. Fabriken zu Gr. Roſainen 


in Leopoldshall- Stassfurt. 


Zum Verkauf von Bau- und Nußholz 


zeigen, daß ich das 


aus dem hieſigen, am oberländiſchen Canal 16 
belegene Forſtrevier fteht — ˙ lam Sonnabend den „Februar, über Stargardt N 
Dienftag,, den 5. Februar er., Dr. Pattison's 50 Crüg, Wolloint Böcke des Rau: Eine in junge, geprüf., ſein Hötel de Prusse 
ormitta 2 © = Richter ax 28 
i , Wilmsdorf per RENATE ER a f u Stolp in Pommern i 
eg 2 Gichtwatte In Grunan Höhe bei Elbing ſtehen gebild.,ebang E 1 si herin en ea 2. fehle ich mich 
0 Sick erte Cite ih 1,50 Feſtm. lindert ſofort und heilt ſchnell zum Veh mit ee and ea h pet einem geehrten ginn Feng 1 
30 Sti er 1,50 Feſtm. D 0 N Zeitverbältni 
= 190 15 brach do, u. Anbruchhölzer, Gicht und Nbeumatismen 12 fette Ochſen, (unbe Bei? 1 Ne Alter von 7 u. 0 e ar 8 Gerdiee 
S 10 5 E Anbruchh., er eee Sek... Fer au 13 fette Schweine, a eden 85 0 Papi b. 8 14 10 hochachtungsvoll ; 
Ba ee ana, O0 fette Hammel. F ee Hugo Herrmann. 
„ 230 „ ſtarke und a tarke Kiefern, | Beſtellungen nehmen entgegen Näheres bei J. Loewenstein, Elbing. preußiſchen Brovinzialftadt wird eine bereits - rämien⸗ een 
8 darunter 2 Mühlenwellen, W. F. Burau, Langgaſſe No. 39. geſchäftskundige, mit Buchführung und P 3 
gr 7 4 e Rich. Lenz, date 48.2 ſchwere und 2 leichtere Kander vertraute per er Re Sten bee 
treuer weiblich. en en. 


Eingetretener Hinderniſſe wegen findet 
die General⸗Verſammlung nicht Murdoch, 


„ „ ee A de] Jur gefäll. Beachtung. fette Schweine, wan sei 
eits⸗ 


” 60 H, 9 
Gr. Beftendorf, den 27. Januar 1876. Kluge-Parſchau b. Neu eich W./ Pr 


Durch neuen vortheilhaften Gelegen Hias Freie Station, ſelbſtſtändige Stellung. 


Die Forſtverwaltung. kauf guter Stoffe wird Ebendaſelbſt werden Beſtellungen auf ewerberinnen wollen Abjchrift ihrer Zeitg, den 30., ſondern D 
Forſtverwantnng:— ir 2 K en bote @eeliäafts: fogen.| Ralber, echte m. amen Hollänver Al r Wan eee, 


f ie - Suterimö-Nod, ; Race entgegen genden Gels] Schlesinger, Königsberg i. Pr. franco | Derberge zur Heimath ftatt. Tagedorbuung: 
Der Lederinduſtri le, 5 m 2 en Fe a Auen 1 1000 Schock N hat 5 (3976 JJ. Rechnungslegung pro 1877, 2. Beiäluhe 


Organ für die Lederinduſtrie g au IM) 1 9855 5 einreichen. ein faſſung über die diesjährige Prämiirung. 
Oft er ee fur 12 2 eine a nteeholer Weſte, George Witting in Fiſcherskampe b. Elbing. Eine lücht. Verkäuferin, De Prämiirung findet Sonntag, den 


Inſerate für die am 5. Februae c. er für 18 &. eine ae extra Militair⸗Hoſe 17 er q { mit der Pubs, Kurz und en 3. Februar, Abends 5 Uhr, im Saale der 
ſcheinende Probe- Nummer dieſer von dem mit Biel In f- ung. 


it Bieſe, Branche vertraut, ſucht e o Herberge zur Heimath ftatt. . 1878 
Verbande der Lederinduſtriellen Oft- und nur an Beſtell. nach Maaß angefertigt. ENT L. Wolle ve. in renden Danzig, dem — 18, 80 efißenber, 
Weſtpreußens gegründeten Zeitung werden Die Aufertigung Abe unter Leitung] Am 11. November c. werden die hieſigen ſuch Poechiger. zu Heil. Leichen. 
bis 31. Januar c. in der Buchdruckerei] eines tüchtigen Zuſchneiders und wird für beiden Krüge pachtlos. si A en > 4 
von Julius Jacoby, Königsberg i. Pr., ſol ide Arbeit und guten Sitz garantirt. Zur anderweitigen, meiſtbietenden öffent⸗ Ein junges geſittetes Mädchen wünſcht 6 b us-H I 
vom 1. April cr. ab Aufnahme zur am rin a E. 1 


3 ; be ich einen Termi 
Fleiſchbänkenſtraße 4, entgegengenommen. lichen Verpachtung ha ermin auf 5 1 ülfe 
Fleiſchbänenn a —— | Seil. Geiftg. 59, 1. Etage, gegeniib M den 25. Februar e. einer feiner . 8 
( Rn Beil ke Erlernung . 5 Jeden Dienſtag und Donnerſtag 
a — 2 * 
Königsberger Ninderfleck. 


er 
x Di M d welt dem Gewerbehanie. ___(4067 Ormittags 10 Uhr 
en. = i im biegen Ame emed ungefegt, mozu und anſt. Umgangsformen. 


= 3 Pachtluſtige eingeladen werden. ; 
Am e Kohle U Erſparniß! lachzeilg wird, 70 Haenden, 
ausgegeben ae — 5 e. e , rg en ndgeld ver- 
11 es lau- atent Henzel, verwendbar für alle ge⸗ f 121 jährli 5 
fende Niere! werden] werblichen Fan en: für Dampftefiel aller des 1 2 en des jährlichen Pachtgel 
noch fortwährend von] Art, für Bampfſchiffe, Del, Mabl⸗ und 1) für die beiden Krüge 2850 4 
allen Buchhandlungen u. | Schneidemühlen, Brennereien, Brauereien, 9) . das Markiſtandgeld 750 K. 
Po:tämtern angenommen 207 be x. 52 5 bis Die Bedingungen liegen zur Einſicht 
d di» bereit: le- 6 erſparn ei großer Vauer⸗ 7 t 1 
Anne ere "nsch- batten ee Roſte m utem Er⸗ BE Ta Nachmittags von 2 bis 
bel erieljäbrl, Abonne- Pr u beziehen uch, . (98 Die Bielunga-Gantton 8 450 K. Zwei junge Leute finden behufs er 
„eis 1 Mark 25 Pf oder 75 Kr Wilh er ik Jablonowo, ben 20. Jaunar 1878. nung der Landwirthſchaft gegen uinar 
Gent. W. ait Frauke. Postversendang „Netke, Der General⸗Vevollmüchtigte Aufrahne in Kopittomo be Checker 
1 Gulden 5 Kr, (8794 Civilingenieur in Elbing. Diclam., (8780 A. v. Parpart, Ober Juſpectot. 


alair wird nicht beanſprucht. Gef. direkte 
Offerten au Amtsſekretair Mohaupt, Mittel 
Gelmkan p. Sobbowi t. 579 
tellenſuchende aller Branchen wer⸗ 

f den n u. koſteufrei nach⸗ 


gewieſen durch das Bureau de Pla- 
cement, Berlin, Krauſenſtr. 38. 


Wyihſchafts⸗Eleben⸗ 
en 


Unferem Freunde ©. G. zu ſein 
En RE ein — hg Hoc 
\e gan ale elt von 
4400 ee wah , 28. 
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